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Halle, d. 10. October. Pulverfaß. Und Frankreich iſt ein Pulverfaß, das beweiſt am beſten
Eine dritte Gruppe von Preußenhaſſern bilden die kleinſtaatlichen n Peter e r Nöthen ſich ſerbſt. nach der

n deren Motto iſt. Uebrigens bin ich der Meinung, daß Preun r n Krieges umſehen mußte, denn freiwillig

t e 3ſn gerſtört werden muß. Der blinde fanatiſche Preußenhaß derſel d e e wer e der von ihnen
hen n Wenve e e e r vie n auf jegliche Weiſe provocirte Krieg mit Frankreich hinaus, in ungewiſſe
n ſche en e i Hſerehe Bee W t De geſchoben n hat diesmal der Grimm aller preußenfeindlichen

z c eien r und.el h Landeszeitung“ U. ſ. w. gehören, zu Tage. Jn Preußen mag n Die e en ihnen die Befreier von der preußiſchen
t e en e un mich e Panyen Oberherrſchaft ſein. Würde aber Napoleon je ohne eigennützige Abſich

üſtelt. ſo doch n Uaſthteon ſind ſt geg di W e ten Krieg führen gegen Preußen reſp. Deutſchland? Aus der Geſchichte
Kdonnern o nachſichtig ſo rückſi oll ſind ſie gegen die Klein müſſen ſie wiſſen daß Frankreich ſtets und allezeit keine Jdeenpolitik

ach, d n e e d nete e en ar z e getrieben hat daß es nie eine eigennützigere, ſelbſtſüchtigere Politik ge
ben werde J Hofpreſſe übertroffen. Heben hat als die Franzöſiſche, von Franz J. und Richelien und Ma

I anf e veneen net den u So erzählt eine rn hen 3 g. J an und arö u bezahlte Deutſchland 1552 die Hülfe welche einri von FrankDen ſämmtlichen mehrwöchentlichen Verhandlungen des Landtags in Gera reich dem Kurfürſt Moritz von Sachſen gegen Kaiſer Karl V. geleiſtet

wohnen Alles in Allem 14 Zuhdrer bei, von denen noch reichlich die Halfte each. Munn und Juſtizbeamte waren, welche in dem Gebäude, wo der Landtag kagten hatte, 1648 erhielt Frankreich den öſterreichiſchen Elſaß, Breiſach, ſowie
h hatten. Dieſe Thatſache ſpricht nun ſicherlich nicht von großem Intereſſe das Beſatzungsrecht von Philippsburg; 1680 errichtete Ludwig IV.

nir de Kleinſtagterei, vielmehr iſt ſe Zeugniß von einer ungemeinen Gleichgül die berüchtigten Reunionskammern, wodurch 1687, außer anderen1 h et Es ſt das ſehr erklärlich. Seitdem wir den Reichstag haben, üben dieſe deutſchen Gebieten auch Straßbur dieſe Perle des deutſchen Reichs
Killt durch J iren Landtage nicht die geringſte Anziehungskraft mehr aus. Allein die vierzehn Krankreicher 79 c 3 a reahnte er ten der Zutgeſinnten Hofzeitung der Dynaſtie ReußGera keine Ruhe. a reich kam. 17897 willigte Oeſterreich im Frieden zu Sameo
u hab h eſcſchloſſen dieſe Thatſache zu Gunſten der Kleinſtaaterei zu oerwerthen Formio in die Abtrennung des ganzen linken Rheinufers an Frank

aben in M üſreht das laue Blatt Bei uns üherlaäßt, das Publlkkum die Leitung des reich. Dieſe Erfahrungen haben wir mit Frankreich gemacht. Jtalien,
chmeerſt d J tateſhifes ſo vertrauensvoll den beiden leitenden Faktoren dem Landtage welches die fränzöſiſche Hülfe mit Savoyen und Nizza bezahlen mußte

nd da Miniſterium, daß es ſich gar nicht. um die Verhandlungen kümmert.“ eWMoy ſoht daraus wie die Kleinſtaaterei ihre Anhänger zu Witzbolden wider Willen weis auch ein Lied zu ſingen von der uneigennützigen Politik Frank
Wicht In beſagtem Kleinſtgat fanden neulich die Urwahlen zu dem Landtage ſtatt. reichs, das allein für Jdeen Krieg führt. Wir kennen nur einen ein

z

Den

2ds 77 U nJ ét erſchienen ungefähr von 2000 Urwählern Alles in Allem Perſonen. zigen Fall, wo Frankreich uneigennützig und elbſtlos ſich zurückzog:m de kleinſtagtliche Hofzeitung nun konſequent wäre ſo mußte ſie ſchreiben m e o, en enden er a e Weſen
Des Volk uüberlaäßt ſo vertrauensvoll die Leitung des Staatsſchiffes dem Mini ihren Grund in den moraliſchen Vorſtellungen haben den die Ver

ind I erhm, daß es ſich gar nicht um die Landtggswahlen kümmert.“ än Aus dieſer ſyematiſchen Schönfärberei, aus dieſem Todtſchweigen einigten Staaten von Nord Amerika L. Napoleon über dieſen Gegen
Wenn de kleinſtaatlichen Uebelſtände iſt viel Unheil erwachſen, bemerkt mit ſtand gemacht haben. er Tun Recht die Correſpondenz und es iſt eine ernſte Pflicht der nationalen Es fällt, nach alledem, den Franzoſen nicht ein, den Don Quixote

ſtiſchen Schönfärbern die Maske vom Geſicht für die Depoſſedirten und Ultramonkanen c. zu machen. „Le RKhin,

ture M Mitei, dieſen particulari eN ißen und ihnen den Spiegel vors Antlitz zu halten. Die natio je Rhin!“ das iſt es, was die chauviniſtiſche Preſſe in Frankreich ver.
ial Partei iſt vei aller ihrer Vaterlandsliebe immer ſo ehrlich gewe langt. Die Particulariſten die Welfen und der Exkurfürſt wiſſen dies

jen geehrin Nn, die Wahrheit niemals zu vertuſchen wenn es galt, Schäden in recht gut. Aber ſie heucheln ein Vertrauen auf die Ehrlichkeit Frank
daß ich n reußen aufzudecken. Eine derartige Schönfärberet, wie ſie von den reichs, an das ſie ſelbſt nicht glauben. SJhnen iſt es nur darum zu

lungen das deutſche Volk überin Giel M Kenſtaatlern geübt wird, halten wir weder für würdig unſer großen thun, mit ſolchen trügeriſchen Vorſpiegelung

s wird ſie noch für nöthig Jene aber, im Gefühl der Hinfälligkeit ihrer ſenſchaftrompte d. Sache, müſſen zu ſolchen Mitteln greifen, die übrigens blos bei Oenen gewöhnen. Das iſt der Kern ihrer Taktik, die nicht genug an den
Zufriedenſ fangen, die ſich abſichtlich täuſchen laſſen wollen, nur um einen An Pranger geſtellt werden kann. Was wollten denn z B. die Welfen
ben halt zu haben gegen Preußens nationale Aufgabe zit eifern. thun wenn Frankreich ſein
cent Aber es iſt eitle, ohnmächtige Wuth. Weder die kleinſtaatlichen

wen Prüculariſten, noch die Depoſſedirten oder die Ultramontanen werden
z den Gang der Weltgeſchichte rückgängig machen.

Der geſteigerte Aerger dieſer Parteien iſt aber ſehr begreiflich. Jede Scho
Revolution verrückt das Concept des franzöſiſchen Kaiſers und durch veränetät verbergenkennt ſeine Pläne. Wer wird jetzt noch an einen Rheinkrieg denken, An den Pranger mit ſolcher Geſinnung an den Pranger mit ihren
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)ends UhrV wenn es jenſcits der Pyrenäen blitzt und donnert und das „Nieder mit Vertretern, mögen dieſe nun im Namen des legitimen Rechts oder
Cöln da Bourbonen“ und „Es lebe die Repuvblik“ alte theuere Erinnerun- unter der Maske der Demokratie als Vertheidiger der Depoſſedirten

Dder in ultramontanorum gloriam auftreten! Sie ſind Landesver
rer Die an in Frankreich, vor Allem in dem Herzen von Frankreich in Paris
amen J ektl Denn es ſind weniger die 30,000 Spanier, die ihm Jſabella räther, tungtet denſelle e Rom verſprochen hatte, und auf die er nun verzichten müßz, welche Selbſt die Franzoſen, um deren Hülfe dieſe Deutſchen betteln, müſſen
en Nipoleons Pläne durchkreuzen, als die Furcht vor dem Rückſchlag der nur mit verächtlichem Achſelzucken ein Gebahren betrachten das eben
Huhnerhun Niſhen Bewegung auf Frankreich und die Furcht vor einer Erhe nur in Deutſchland möglich iſt, wo das Kleinfürſtenthum die Brut
borene t er Orleans auf den Spaniſchen Thron Indeſſen auch die Con ſtätte für ſolche Geſinnungen wurde.
Belohnund e der Republik kann ihm nicht gleichgültig ſein. So hoch auch
rbit e Pyrenäen und ſo breit ſie ſind, ſie bilden keine undurchdringliche

cheidewand zwiſchen der Spaniſchen Fackel und dem Franzöſtſchen

die der öffentlichen Verachtung preisgegeben werden müſſen.
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Berlin, d. 9. October. Se. Majeſtät der König haben geruht-
Dem Kanzleirath und Appellationsgerichts Kanzliſten Carl Traugott
Violett zu Naumburg a/S. den Rothen Abdlerorden vierter Klaſſe,
dem Zimmermann Paulinus Schmidt zu Landshut i/Schl. und dem

zu Treptow a/T. die RettungsKnecht Carl Friedrich Wilhelm Bartz
medaille am Bande zu verleihen.

Die Herren Delbrück, Präſident des Bundes KanzlerAmts,
und Camphauſen, Präſident der Seehandlung, welche bekanntlich
vor einigen Wochen die Reiſe nach Spanien angetreten haben,
mit dem Spaniſchen Gouvernement Verhandlungen commerecieller Na
tur, ſpeciell mit Rückſicht auf die Spaniſchen Colonieen anzuknüpfen,
haben in Folge des Ausbruchs der Jnſurrection in Spanien ihre Ab
ſicht vorläufig aufgegeben und befinden ſich auf dem Rückweg hierher
Man wird die Klärung der Verhältniſſe auf der Jberiſchen Halbinſel
abwarten, bevor man wieder auf die obenerwähnte Abſicht zurück
kommt.

Dem Vernehmen nach werden die Berathungen wegen der juri
ſtiſchen und Verwaltungs-Examina noch ſo zeitig zum Abſchluß
gelangen, daß dem nächſten Landtage noch eine Vorlage gemacht wer
den kann.

Die Befeſtigungsarbeiten im Kieler Hafen, für welche in den
Etats pro 1868 und 1869 zuſammen 650,000 Thlr. ausgeſetzt ſind,
werden, wie die „Bk. u. H.3.“ nach der „C. S.“ berichtet von jetzt
ab in der Weiſe zugeführt, daß die für die Vertheidungsfähigkeit noth
wendigſten Werke zunächſt vollſtändig fertig gebaut und armirt werden,
alſo die Werke am Eingang des Hafens, und daß ein gleiches Verfah
ren dann mit allen weiter landeinwärts gelegenen Orten, die zu be
feſtigen ſind, beobachtet wird. Die Befeſtigung des Hafens ſoll be
kanntlich im Jahre 1873 vollendet ſein, und zwar mit einem veran
ſchlagten Koſtenaufwand von zuſammen 2,400,000 Thlr.

Geheimerrath Stiehl zeigt in ſeinem Eentralblatt für die ge
ſammte Unterrichts- Verwaltung in Preußen, was hierin ſeit funf
zehn Jahren geleiſtet worden iſt. Es ſind 989,364 Thlr., alſo faſt
eine Million, in den Jahren 1852 bis 1866 zur Verbeſſerung der
Beſoldungen ausgegeben worden! Kann man da noch klagen
Müßte da nicht jede Klage verſtummen? Die Norddeutſche Schulzei
tung unterwirft jedoch Herrn Stiehl's Angaben einer Rechnung mit
ſehr unliebſamen Decimalzahlen und nach den Regeln der weit unlieb
ſameren Statiſtik, und da findet ſich folgendes Reſultat. Von den
989,364 Thlr. „Verbeſſerungen“ des Gehalts im Laufe der genannten
funfzehn Jahre haben erſtens die Gemeinden Preußens 911,473 Thlr.
gezahlt, während der Staat nur dazu 77,891 Thlr. beigetragen. Dieſe
77,891 Thlr. in der Zeit von funfzehn Jahren auf die 36,157 Lehrer
und Lehrerinnen vertheilt, ergiebt, daß auf jede Stelle jährlich die
große Verbeſſerung der Beſoldung“ vier Silbergroſchen und
drei Pfennige beträgt. Aber auch die Zuſchüſſe, welche die Ge
meinden gezahlt, zugerechnet, beläuft ſich die große Verbeſſerung der
Beſoldung“ im Durchſchnitt für den ganzen Staat (ohne die neuen
Landestheile) für jeden Elementarlehrer auf Einen Thaler und vier
undzwanzig Silbergroſchen jährlich, was noch nicht einmal zwei
Pfennige täglich „verbeſſerte Beſoldung“ für den Lehrer und ſeine Fa
milie beträgt.

Es iſt hier ein Comite von Schülern und Verehrern des in Berlin
als Kanzelredner und Univerſitätslehrer noch immer unvergeßlichen
Schleiermacher zuſammengetreten, um den hundertjährigen Geburts
tag deſſelben (Schleiermacher wurde am 21. November 1768 zu Bres
lau geboren) der von der Univerſität feſtlich begangen werden wird,
auch ihrerſeits in würdiger Weiſe zu feiern und zugleich auswärtigen
Verehrern des großen Mannes Gelegenheit zu einer gemeinſamen Feier
zu geben. Da der 21. November der Vorabend des Todtenfeſtes iſt,
und alſo viele auswärtige Geiſtliche abgehalten ſein würden, an dieſem
Tage in Berlin zu erſcheinen, ſo wird die öffentliche Feier am 25.
November und zwar im großen Saale der Singakademie ſtattfinden.
Die preußiſchen Vorſchläge auf der jetzt in Baden Baden tagen

den Telegraphen- Conferenz halten die Eintheilung in drei Zonen
feſt. Die erſte Zone ſoll die vier erſten, die zweite die fünfzehn erſten
und die dritte die übrigen Taxquadrate umfaſſen. Der Preis für dieſe
drei Zonen ſoll 8, 16 und 24 Sgr. betragen.

Der Biſchof von Münſter, Dr. Johann Georg Müller, iſt am
2. Octbr. zu Vechta im Oldenburgiſchen geſtorben.
Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Sr. Maj. Brigg „Musquito“ am S. d. von Vigo in Liſſa
bon angekommen und Sr. Maj. Dampf- Kanonenboot „Oelphin“ an
demſelben Tage von Malta in See gegangen

Es ſcheint, daß die Depoſſedirten ſich ſtark Rechnung darauf ge
macht hatten, daß es bald losgehen würde. Jhre Wühlereien werden
wenigſtens auffällig lebhaft. Jn der Preſſe beſorgt der „Jnternational“
das Geſchäft mit größter Aufopferung der Wahrheitsliebe. Es werden
den Franzoſen die haarſträubendſten Dinge erzählt von der Raufluſt der
Berliner, die nur von 1815 und neuen Jnvaſtonen in Frankreich
ſprechen, dabei den Franzoſen das Leben in Berlin unerträglich machen.
Außer dem Kurfürſten giebt auch der Hietzinger Hof ein Lebenszeichen
und ſtatt des Königs Georg tritt jetzt der Kronprinz hervor, der bisher
trotz ſeines dem Manne zureifenden Alters ſich ſehr zurückhaltend be
nommen hatte. Er ſcheint das Verſäumte in doppelten Doſen nach
holen zu wollen. Zu dem Degen, der ihm neulich überreicht wurde
und deſſen Spitze eine ſo bedeutungsvolle Richtung gegeben worden iſt,
kommt der EhrenSchild von Silber mit goldenem Rande. Bei der
Uebergabe dieſes Geſchenkes ſoll ſich der Kronprinz äußerſt zuverſichtlich
in Beziehung ſeiner künftigen Expektanzen ausgedrückt und dem mit
der Miſſion betrauten Herrn die Erklärung abgegeben haben, daß er
Der feſten Zuverſicht ſei, innerhalb 5 Jahren auf den Thron ſeiner

um

J

Väter zurückkehren zu können. Ein Deutſchland im politiſchen
gebe es heute nicht mehr; wenn ſich Hannover erhebe und ſein
mäßige Dynaſtie zurückverlange, ſo könne dies kein Verrath d u
land genannt werden. Was die heutige Stellung Hannovers en

„ſo könne er dieſelbe nur als eine feindliche Okkupat
müſſe jedoch erinnern, daß die treuen Hannoveraner
Bewegung zur Abſchüttelung des Joches ihre Lage nur verſchlimm

Haltung Frankreichs übergehend, bemerke er noch, daß ſo
läumdung ſei, wenn man einem Welfen den Vorwurf m
Erreichung ſeines guten Rechtes auf fremde Hülfe zu ſtütz
ſehr ſchön daß der Kronprinz ſeine Hoffnung nicht guf Frankreich

ein Onno Klopp und Conſorten, als die Zuverſicht auf Frankrei

um gegen Preußen zu wühlen?
Heppens. Unſer Hafenbau iſt in dieſem Sommer

vorgeſchritten, ſo daß man ſchon jetzt von der Eröffnung des
am Ende nächſten Jahres als von etwas Beſtimmtem ſprechen
Am meiſten bewundert werden die drei großartigen Trockendocks
Ende des Binnenhafens. Das eine iſt in den eigentlichen Bauarbein
vollendet, das andere nahe der Vollendung, während an dem m
kleineren, dem CorvettenTrockendock, eifrig gearbeitet wird. J
zen müſſen gegen 5000 Arbeiter bei allen verſchiedenen Branchen de
Bauwerks beſchäftigt ſein. Sie wohnen zu je 50 Mann
mit Asphaltfilz gedeckter Hütten und haben dort
So ziemlich alle Stämme und Gegenden Deutſchlands ſind unter den
Arbeitern vertreten. Sonntags wird in NeuHeppens, deſſen Gewerbe
leute aller Art. Schlächter, Bäcker u. w. durch die zahlreiche Abe
terbevölkerung einen reichlichen Verdienſt haben, großer Markt gehalten
und es finder ein anſehnlicher Umſatz ſtatt. Die Hite dieſes Somme
erzeugte viele Krankheiten, und namentlich war die Knappheit des Waſ
ſers ein großer Uebelſtand.
zuſammen nur etwa 550 Kubikfuß.

erheben ſich Mauerwerke. Die beiden
Hafens werden um einige Fuß verbreitert und erhöht,

zerſchiffe der engliſchen Flotte aufnehmen können.

Das eine Dock iſt bereits vollſtändig mit Granitplatten belegt und ge
währt mit ſeinen terraſſirten Seitenwänden einen prachtoollen Anblick
Die Länge des erſten und zweiten iſt 350 Fuß von Jnnenkante zu
Jnnenkante. Das Pumpwerk für die zum Trockenlegen der beiden

werden.
ten für die Marine zu concentriren, während jenſeit alle Anlagen für
die Landtruppen ihren Platz finden. Die große maſſive Kaſerne iſt
ſchon von 180 Mann bezogen, ebenſo ſind verſchiedene andere Gebinde
(Majorswohnung Magazin 2c.) fertig. In dieſem Jahre werden zwölf
Millionen Ziegelſteine verbaut werden.

Poſen, d. 7. Octbr. Die vier Abtheilungen des Provinzial
Landtags halten täglich Sitzungen, denen auf Verlangen Regierungs
Commiſſare beiwohnen. Von den 50 Abgeordneten ſind 26 Vertreter
des Ritterſtandes (darunter 10 Deutſche und 16 Polen), 16 Vertreter
der Stadtgemeinden) darunter 14 Deutſche und 2 Polen), 8 Verttelet
der Landgemeinden (darunter 3 Deutſche und 5 Polen), im Ganzen
27 Deutſche und 23 Polen

Duisburg, d. 8. Oktober. Die hieſigen Schiffer haben einen
Aufruf an alle Genoſſen an Rhein und Ruhr ergehen laſſen, mit ihnen
in eine Genoſſenſchaft zu treten, um 1) ein gemeinſchaftliches Fracht
ſchiffergeſchäft auf dem Rheine und ſeinen Nebenflüſſen herzuſtel

Hafenſtellen für Frachtanmeldungen und Waarenannahme zu errichten
H eine möglichſt große Wechſelbewerbungsfähigkeit gegenüber anderen

lehen an die Genoſſen,
verabfolgen.

Spanien.

der am 3. October in Bordeaux anlangte.
zählt derſelbe, „den Zug.
Bordeaux, Hr. Michaelſen, nahm ſich auf das liebenswürdigſte meiner
an und ſtellte das wenige, was er von den ſpaniſchen Verhältniſſen
wußte, mir bereitwillig zur Dispoſttion. Das Neueſte erfuhr ich durch
den Wirklichen Geheimenrath und Präſidenten des Norddeutſchen Bun
deskanzlers Amtes Herrn Oelbrück, der ſo eben in Bordeaur v
Madrid angekommen, wo der Zweck ſeiner Reiſe durch die In
ſurrection natürlich verhindert worden war. Jhm ſchien die Reiſe nath
Madrid nicht ganz ohne Gefahren, da, wie er erzählte, man den Zug
auf dem er ſich befand, angehalten und bei allen Paſſagieren nach Wo
fen geſucht habe.
Nationalgarde als gefährliche Waffe ihm in Burgos zu entreißen ge
ſucht. Der Conſul ſuchte mich deßhalb von einem gefährlichen Unter
nehmen abzuhalten, deſſen Folgen ſich nicht berechnen ließen. J ließ
mich jedoch nur ſo weit bereden, daß ich meine werthvolleren Effecten,
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Mann in einer Reiſe
ihre eigene Menage

Die beiden arteſiſchen Brunnen liefern

t 50 Kubi Die eigentlichen Befeſtigungarbeiten an der Nordſeite ſind in vollem Gange; an einer Stelle wie
für ein größeres Gebäude ein Pfahlroſt eingerammt, an einer and.

Flügeldeiche am Eingange de

ind die Grasſodenwerden durch kleine eingerammte Pfähle befeſtigt. Um noch enn
auf die Trockendocks zurückzukommen, ſo haben dieſelben ſolche Dimen
ſionen, daß ſie die breiteſten am tiefſten gehenden und längſten Pan

u Sie könnten dieHanſa und außerdem dahinter ein Schiff von 4—500 Laſt auftehmen.

Docks beſtimmte Maſchine von 150 Pferdekraft iſt eingeſetzt und ſoll
zum Frühjahr mit dem Bau eines Kriegsſchiffes der Anfang gemacht

Es iſt die Abſicht, diesſeit des Hafens und Canals alle Bau

len 2) einen gemeinſamen, allen Genoſſen verbindlichen Tarif der
Frachtpreiſe einzuführen 3) gemeinſame Genoſſenſchaftsbureaux in allen

Einrichtungen (den Eiſenbahnen) anzubahnen 5) Vorſchüſſe und Dar
zur Befreiung der Schiffe von Schulden i n keht

Die „Köln. Ztg.“ hat einen Berichterſtatter nach Madrid geſandt
„Hier verließ ich“, ſo er

Der Conſul des Norddeutſchen Bundes in
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St hen auf dem Conſulate deponirend, zurückließ und meine Baar
e e n n möglichſt verſteckten Gewahrſam brachte, und reiſte den anderen
e n s uhr, alſo am 4. Det. mit directen Billets nach Madrid verſe
n noſt nach Spanien. Jn Biarritz erhielten wir hohe Paſſagiere. Es
achng v Gattin des tapfern Generals Serrano, des Helden von Alcolea, die
vrkige inen Kindern in Begleitung des bekannten Generals Pierrad, eines
an en Rartyrers des Bourbonenthums, den Zug betrat, um mit vielen
Auf n Schönen Spaniens, deren feurige, prächtige Augen unſer ganzes
e We t in Extaſe und Flammen verſetzten dem fteien Madrid zuzueilen.
ſich v a General hatte ſeine Familie vor Beginn der Unruhen nach Biar

e auf franzöſiſches Gebiet gebrächt, um ſolche für alle Fälle in Sicher
ankceih u wiſſen. General Pierrad lebte ſeit der erſten Revolution Prims
Hofe I der Verbannung.“ Er iſt ein ſchöner, großer imponirender Mann,

nfreih, mit der ſpaniſchen Nationalſchärpe bekleidet, mit allgemeinen
Blätter Gra's!“ der anweſenden Spanier begrüßt wurde. Die Schweſter

s Rarſchalls Serrano, eine bildſchöne, junge Andaluſterin, beglückte
erheblich c mit dreien ihrer kleinen Kinder in meinem Coupé, und hatte ich

Ha ich it, das ſpaniſche Nationalgefühl ſchon an dieſen kleinen
n e ſtudiren zu können die durch nicht enden wollendes Schreien
ocks n ihrem Patriotismus auf ganz eigene Art Luft zu machen ſuch
dein Hieſe Art der Nationalbegeiſterung war mir etwas unverſtänd

iten viel mehr lehrte mich meine Nachbarin, die ſchöne Andaluſierin,
on hen tiefen, ſeelenvollen und feurig ſchwarzen Augen, begreifen,

die Spanier eine ſo hohe Begeiſterung ſeit je her für ihre
n an hier zu Lande wirklich das „ſchöne Geſchlecht“, gehegt haben.
Renag, In St, Jean de Luz kreuzten wir den Madrider Expreßzug, den g.
iter e an rapig der vollgepfropft mit Flüchtlingen und Anhängern der
ewerhs ſohenen Jſabella war, die, mit Kiſten und Kaſten beladen, ihr ge
Arben I es Gut in Paris zu ſichern ſuchten. Sechs bis ſieben Wagen

ehalten, ten von ſpaniſchen Pfäfflein beſetzt bleich und ſtumm, ſchienen ſie
ſh in das Unvermeidliche gefunden zu haben und ſuchten nun wahr

n henlich, aus ihren reichen Klöſtern und fetten Pfründen verjagt, bei
ſern ſen Pariſer Geſinnungsgenoſſen Schutz und Obdach. Mit Hohn

i ü V viagute I nden ſte von unſerem Zuge begrüßt, und unter dem Rufen
e m mer nationale! Abajo Horhones, abaſo Monges (Es lebe die
anden I nienale Freiheit Nieder mit den Bourbonen, nieder mit den Mön-

n fuhren ſie dem ſicheren Norden zu. Die Wuth gegen das Re
iAbe ſne der Geiſtlichkeit und Klöſter ſcheint nicht weniger groß als ge
einmal In das der dicken Königin Jſabella. Man konnte nicht enden in

Dimen Shezen und höhniſchen Anekdoten gegen die Pfäfflein und Mönch
n die ſich glücklich preiſen konnten, in ſicherem Coupe zu ſitzen und durch

n an in e Shnelligkeit des Dampfes der aufgeregten Menge entführt zu werden.
ſehmen J Uneſhöpflich waren die mit mir in demſelben Coupe reiſenden Spa
ind ge J nie in Erzählen von Anekdoten über die dicke, gemeine Bourbone,
Unblck J aug wohl „Borrone (d. h. Schandfleck), Jſabella, wie man ſich aus
inte zu ſlcte, beſonders Betreffs ihres geliebten „Marfori“. Nicht weniger
Peiden J hottete man über den idioten, armſeligen und hohen Gatten der liebes
nd ſoll J ſehen Jſabella. Jn Jrun mußte Alles ausſteigen. Das Getümmel

ha ein furchtbares, und war ich glücklich, als ich mein Bißchen Hab'
e Bau und Gut bis zum „Douanier“ gebracht hatte, wo ich mit einer ſehr
zen für glnden Viſitation davonkam. Nach Paß und Legitimation fragte kein
rne iſt J Nenſch, und waren ſomit meine ängſtlichen Vorbereitungen derenthalben
ebäude I uutlos geweſen. Mit Verwunderung ſah ich, daß überall die größte Ord
n zwölf J ung herrſchte. Ueber eine Stunde hatten wir zu warten, bis der ſpaniſche

Zugrangirt und zum Abfahren bereit war. Man hatte den königlichen Sa
nzial lonſhagen angehangen zur Aufnahme der Senora Serrano, ihrer Familie,
erung Begleitung und des Generals Pierrad. Er war reich geſchmückt mit ſpa
ertreter niſchen Flaggen und IJnſignien der neuen Republik. Unter lauten, nicht
ektetec enden „yivas“ ſtieg die ſchöne ſpaniſche Geſellſchaft ein und dankte
értrete I keundlich für die Ehrenbezeigungen, die ihr im Namen „des Siegers
San Alcoleg, des Unterdrückers des verhaßten Bourbonenthums, des

Bekampfers des Generals Novaliches zu Theil wurden. Eine Wache
R Kcubinieros unter Leitung eines Officiers geſellte ſich noch zum Schutze

ine Nu Reiſenden durch die öden Gebirge unſerem Zuge bei, der ſich nun
n ad in Bewegung ſetzte. So ging es weiter durch das reizende
e Hügelmeer der Pyrenäen, längs des dunkelblau ſchimmernden Meeres,
h ſein in das erſehnte Land Spanien, das Land der Träume und jetzt
le Nr wirklichen Freiheit. An Villen und romantiſchen Ortſchaften vorbei,
ichten; über Brücken, Viaducte, durch kühn gebaute und endloſe Tunnels,
deren Abe herrlich in Blau und. Smaragdgrün erglänzende, in goldene Ufer
Dar faßte Meerbuſen und Arme des Gascogniſchen Golfes führte die

ſohig gebaute Bahn bis San Sebaſtian, dem ſpaniſchen Biarritz und
l dem lehten Aufenthaltsorte der entthronten Königin. Ein romantiſches

Bild bot der Bahnhof, umgeben von dem Meere, den grünen, mit
Vlas und Schlöſſern gekrönten Hügeln und fernen Höhen der Pyre

eſandt, n umwogt von einer bunten, fröhlichen und enthuſiasmirten Menge.
ſo er Krr ſah man einen Trupp feurig und glühend blickender Frauen und

des in Nidchen in rothen Röcken ſchwarzen Mantillen und Schleiern, dort
meiner nen Haufen bewaffneter Hidalgos mit ihren rothen somhreros
tniſſen J ne Art runder Kappe) und kühn und ſtolz umgeſchlungenen „eapals
durch ſaniſches Mäntelchen) Alles in den Ruf einſtimmend. vie la
Bun en vationgle! via Prim, y viya Serrano!“ Auf der Weiter-

x v Ihr erblickten wir überall in den Feldern und Ortſchaften bewaffnete
e In nge Spanier, ſelbſt Kinder und Knaben ſtolzirten mit langen Jagd
e nach P Ewehren, bald mit Hirſchfängern oder einem alten Cavallerieſäbel,

emacht

Nationalgarde in Avila erſt weckte mich wieder mit ihren patriotiſchen
Rufen und dies war mein Glück denn ſo eben eröffnete die Bahn
den Weg in die prächtig ſchöne Sierra de Guaderrama. Drei Stunden
ſaß ich ſtaunend, Alles um mich her vergeſſend, im Anblick dieſer erha
benen Naturſchönheit, dieſer großen ganz Spanien ſeiner Länge nach
durchſchneidenden Gebirgskette, verſunken. An allen Curven wieder
neue bezaubernde Bilder in die tiefen Thäler, auf die weit bis zum
Horizonte verſchwindenden phantaſtiſch mit Felsblöcken aller Geſtalten
gekrönten Granitfelſen und Bergen von Alt und NeuCaſtilien. Erſt
die Station Villadar brachte mich wieder zur Beſinnung. Dicht dabei
erhebt ſich majeſtätiſch in ſeinen enormen, umfaßlichen Größen der
„Escorial“, das ewige Denkmal Philipp's II.! Stolz ragt es aus einem
Eichenhaine über das Thal hinaus, hinauf gegen den Rücken des Monte
de Toledo, der ſeine blauen, mit ewigem Schnee gekrönten Spitzen
und Firnen ſtolz und ſchützend über dem hohen Königsbaue erhebt.
General Serrano war hier ſeiner Gattin entgegen gekommen. Er iſt
ein Mann hoch in den 40er Jahren, von mittlerer Größe, mit eher
häßlichen, als ſchönen Geſichtszügen, trägt einen kleinen weißen Schnurr
bart, und geht in der einfachſten bürgerlichen Kleidung. Der ganze
Zug wurde hier mit Fahnen und Emblemen der Freiheit geſchmückt
und ſetzte ſo ſeinen Triumphzug nach Madrid fort. Wir hatten den
augenblicklichen Herrſcher von Spanien im Zuge und ſahen ſomit ruhig
unſerer Ankunft in Madrid entgegen. Am Bahnhofe in Madrid er
wartete uns eine große Menge zum Empfange Serrano's. Alles aber
in der größten Ordnung und beſten Haltung. Die Aus und Eingänge
des Bahnhofes waren alle von Nationalgarden beſetzt. Unſer Gepäck
erhielten wir nach allen Regeln der Ordnung und ſchon nach einer
halben Stunde befand ich mich wohlgemuth in dem ſchon vorher beſtell
ten wohnlichen Zimmer des eleganten Hotel de Paris auf der „Plaza
de la Puerta del Sol“, dem Mittelpunkte des madrider Lebens.“

Es iſt jetzt im Werke, durch Verſchmelzung der drei ſiegenden Par
teien (Progreſſiſten, liberale Union und Demokraten) eine große liberale
Partei zu bilden, welche auf ihre früheren Sonderfragen Verzicht leiſten
und in der neuen Situation ein gemeinſames Ziel verfolgen ſoll. Die
Maßregeln, welche Serrano ſeit Uebernahme der höchſten Machtvollkom
menheit (3. Oct.) erlaſſen hat, bewegen ſich ſtreng in den conſtitutio
nellen Grenzen und tragen das Gepräge der Einfachheit und Klarheit

Der Erzbiſchof von Valencia, der Biſchof von Huesca und der
Patriarch von Indien ſind die erſten Prälaten geweſen, welche der
Revolution ihre Zuſtimmung ertheilten, erſterer begrüßte Prim auf dem
Bahnhofe, als dieſer durch Valencia kam; der zweite bot der Revolu
tionsjunta ſeine Dienſte an, der dritte hat eine lange Berathung mit
Serrano gehabt. Von der Mehrzahl der Provinzialjunten wird drin
gend die Erklärung der Cultusfreiheit verlangt und in Madrid ſieht
man dem betreffenden Schritte entgegen.

Im königlichen Palaſte zu Madrid fand man 18 Mill. Realen in
Zprocentigen Renten, aber keine Juwelen. Dieſelben waren auf Be
fehl der Königin nach San Sebaſtian geſandt worden. Die Renten
hatte man vergeſſen. Don Carlos, der ſich „Carlos VII“ nennt, be
findet ſich in Paris unter dem Namen eines „Herzogs von Madrid“.
Das Central Comité der Carliſten befindet ſich in London. Unter
Comite's beſtehen in Paris und Perpignan.

Senor Figuerola, der neue Finanzminiſter, ſoll ein tüchtiger und
ehrenwerther Mann ſein, der das Finanzweſen zu ſeinem beſonderen
Studium gemacht hat und von allen Parteien geachtet wird. Er ge
hört zu der Progreſſiſtenpartei und zur Freihandesſchule.

Jn Sevilla hat die Junta ſämmtliche Mönchs und Nonnen
klöſter geſchloſſen und die Zöglinge des Seminars in ihre Familien zu
rückgeſchickk. Jn Anteguera bei Malaga ſoll das Volk ein Non
nenkloſt er geplündert und niedergebrannt haben.

Die Nachricht vom Tode des Marquis v. Novaliches beſtätigt
ſich nicht. Serrano gab einen Beweis von Ritterlichkeit, indem er
ſeinen Gegner unmittelbar vor ſeinem Einzuge in Madrid in dem
Dorfe Pinto, welches er zu paſſiren hatte, beſuchte Novaliches zeigte
ſich ſehr erkenntlich; man glaubt, daß er wiederhergeſtellt werden kann,
obwohl er, nachdem ihm die Kinnlade zerſchmettert iſt, die Sprache
ſchwerlich wiedererlangen wird.

Pariſer Blätter ſprechen von Beſchimpfungen, die dem Kaiſer
Napoleon III. und ſeiner Gemahlin in Madrid widerfahren ſeien man
erzählt nämlich, daß ihre Büſten wie die der Königin Jſabella am
29. September zerſchlagen und auf die Straße geworfen worden ſeien.

Der preußiſche Geſandte Graf Kanitz in Madrid hat eben ſo,
wie der öſterreichiſche, Weiſung erhalten, ſeinen Verkehr mit der jewei
ligen Regierung in Spanien nicht zu unterbrechen was ſo ziemlich
einer Anerkennung der Umwälzung gleich kommt; auch Herr Mereier
de Loſtende und die Vertreter Belgiens und Jtaliens erhielten gleich
lautende Jnſtructionen.

Die Gerüchte über die ſpaniſchen Thron Candidaten laſſen ſich,
wie folgt, reſumiren: Frankreich, welches die Candidatur Montpenſier s
eben ſo ſehr verabſcheut, wie die Republik begünſtigt mit Jtalien im
Stillen die iberiſche Union, während es officiel eine vollſtändige Neu
tralität mit vielem Anſtande zur Schau trägt. England, das gleich
falls den republikaniſchen Planen nicht hold iſt, ſteht im Verdachte,
den Prim'ſchen Plan, den Herzog von Edinburgh als Candidaten auf
zuſtellen nicht energiſch genug abgewieſen zu haben. Preußen hält

Zug l auch mit Senſen und Aexten verſehen, als ſtolze Freiheits
Waß ſhützer einher. So ging es „nicht ſchnell“, aber ſehr „langſam“

te die I gewundene Eiſenſtraße hinauf, höher und höher in die Pyrenäen.
en r paſſirten wir Villafranca, Alſaſua, Vitoria, Miranda, Burgos,
Unter Valenciga, Valladolid, vis allmählich die Nacht mit ihren dunkeln kal

ſich ganz zurück und läßt in diplomatiſcher Weiſe nur ſeinem Wunſche
Ausdruck geben, Spanien möge ſich eine liberal conſtitutionelle Regie
rungsform in vollſter Unabhängigkeit vom Auslande zu geben wiſſen.

e

h ließ in Schatten die Müdigkeit mit bleiernem Gewichte meine Beobachtun
fecten, An beſchloß und mich bis Avila in tiefen Schlummer hüllte. Die



Bekanntmachungen. Brillen ſylemit den feinſten Kryſtallglä JDie Erneuerung der Looſe en n izur Aten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am 13. October Abends 6 Uhr be an emmer W
wirkt ſein muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung in Gold, Glas, Silber, Stahl e7 reDer Königliche n Einnehmer Lehmann. Lorgnetten n Preuß
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e h t HetFilzhüte
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Uierdurch erlauben Wir uns ganz ergebenst anzuzeigen, dass wir die bisher
unter dem Namen unseres

RA TWTAVSCIIhier bestandene und seit 1. Vebruar a. c. bereits gemeinschaftlich betriebene

Buch- und Kunsthandlumg nebst Leihbibliothek etc.
vom heutigen Tage ab unter der EFirma:

TAUSCII BEIIIBENSfortſühren werden
Indem wir für das uns bisher in so reichem Maasse geschenkte Wohlwollen

verbindlichst danken, bitten wir uns dasselbe auch ferner gütigst bewahren zu wollen.

Arm a/S. Hermann Wausch.den 10. October 1868. Paul Behrens.
e 8 ePrima brillant Waraſin Herzen, gerirt, à Wack G Sgr. Beisszeuge, Voat,

v 99 Stenaren- A. a Pack G Sgr., genau und e gearbeitet, empfiehlt in u e
f. Secunda Stenarin do. a Pack G Sgr., ltiereärnang Mehne v

erystallhelles Wetroleum (Steinöl) à DOrt. s Sgr., e eheſ. weigsses SoIaröl, geruchfrei, à Ort. 3 Sgr., Zu oacntuns: ein Poſten billiger, offerirt Unſer Comptoir befindet ſich vom 1. Mit fe
r S SabubetereOber Leipzigerſtraße Nr. 52. I. Löne 00.

Algramrc Nächſten Montag Sohlachtefest, früh von neun Uhr WellGaſthof z Schwan. ſteif Abends do Wurſt und Suppe. n
ung ne WinderenMontag den 12. d. M. treffe ich mit en t Wuth

einem Transport beſter Ardenniſcher Acker ne S e etin d. Hausfr., wo sie auoh die Prziehing ünftaändepferde ein. Simon Wolsch, jüngerer Kinder mit el Adressen Ma

s „Grüner Hof en W Wräheit d

3 un görehtBodendick Iellhwig, Auerheee
Kommun

g Erstes Nachmittags Concerta a/S. Memeyerstrasse Nr. re en nKunſtſchloſerei und e e enCri
W. Prautzſch. Nuiſter

HVabrik feuerfester und diebessiche- fie übrer Geld Bücher Documnmenten- d demSchränke und Chatulken neuester selbst FamilienNachrichten. en
verbesserter, Construciion und Unter Garantie Verlobungs Anzeigen m m

2 S S ſ I Worden.(Con 70 R a. Sicherheſts SehIösser, Statt jever beſonderen Meldüng emnpfho en
versechiedener Art. a Wolle Schwarzenberg, wen

indDer erwartete Phospho- Guano von J. Merck O0. aus Fritz Kulick. P
Hamburg iſt angekommen. Memleben, n Mnte deEisleben. Juläüus Beichel. den 6. a aufr c. Verbindungs Anzeige.Stadttheater. Meue Ital. Maronen à Pfund Entfernten e et nen Aus
Sonntag d. 11. Oct. zum zweiten Male: Jn 9 S j em Nachricht, daß unſer Ehebund durSaus und Vraus, Drignal Poſe u Sgr. d. für I Thlr. em. Hand heute die kirchliche Weihe anſangn h h

Geſang in 3 Abth. u. 7 Bildern von Ja pfing ſoeben Tiefenſee, den 6. October 1862 i hen
cobſon u. Hahn, Muſik von Michaelis O II. W h h Carl Blumſchein. Cora Segnis MethebMontag d. 12. Det. zum erſten Male: Das D. TodesAnzeige. I Adumen

Geheimniß der alten Manmſſell, Schau Auf dem Wege zwiſchen Lieskau und Heute Nacht 12 Uhr ſtarb nach kurzen a iſher
ſpiel in 2 Abth. u. 4 Akten nach dem gleich Hzhnſtedt iſt in der Nacht vom 6. zum 7. ſchweren Leiden am Typhus die verwittn i de
namigen Roman von Marlitt bearbeitet ſ. M. ein Packet ſchwarzer Frauenſachen in Frau Gutsbeſitzer Charlotte Rhenius P uide
von Mosberg. einer weißen Serviette, gez. F. J., verloren ge Schalk. Dies theilnehmenden e n

e gangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe Bekannten ſtatt jeder beſonderen Anzeige. ſitinoAmmendorf. gegen gute Belohnung im Schulzenamte Zap Die trauernden Hinterbliebepen on ge
Sonntag Geſellſchaftstag, Omnibus- pendorf oder bei J. C. John in Höhn- Burgsdorf u. Mansfeld, PMatiſch

Eiſenvahnſahrt Kacsoh. ſtedt abzugeben. den 8. October 1868. wirtſhwörut

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



e Beilage zu 239 der Hallifdhen Zeitung (m G. Schwetſchke ſchen Perlage).

n Halle, Sonntag den II. October 1868.

I c er e es 5 e S wTelegraphiſche Depeſchen durch welche dieſer Prinz definitiv unſchädlich gemacht werden ſollHresden, d. 9. Octbr. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin Bis jetzt weiß man nur, daß in den letzten Tagen des verfloſſenen und
en ſind um 45* Uhr Nachmittags hier eingetroffen und am den erſten des laufenden Monats zahlreiche Verhaftungen unter notori

n nhofe von dem Könige, den königl. Prinzen und Prinzeſſinnen, ſchen Mitgliedern der jungtürkiſchen Partei vorgenommen wurden dasganz ne m preußiſchen Geſandten empfangen worden. Jhre Königl. aber auch ruſſiſche und griechiſche Unterthanen das gleiche Geſchick traf
n im Prinzenpalais Wohnung genommen. Heute Nach Unter den Letzteren befindet ſich ein Kaufmann aus Odeſſa, der übri

findet Galatafel im königl. Schloſſe ſtatt; Abends gens, wie die anderen Verhafteten ruſſiſcher Nationalität, von dem ruſſi

tag umteble en Ibeden die fürſtlichen Herrſchaften im Hoftheater erſcheinen. ſchen Botſchafter General Jgnatieff, für ſeine Jurisdiktifiehlt billig v München, d. 9. Octbr. Zwiſchen der baieriſchen und der ita wird, vorläufig indeß ohne Erfolg. ß in rektamirt

t niſchen Regierung iſt ein Reciprocitaätsvertrag abgeſchloſſen worden,n die ſtrafrechtliche Verfolgung von Verſchwörungen gegen das Vermiſchtes.
haatsoberhaupt ſowie von Beleidigungen, welche durch Erzeugniſſe [Von der deutſchen Nordpolexpedition. Am Sonn

als Bo vreſſe den Monarchen oder Geſandten beider Staaten zugefügt tag, den 11. October wird die „Germania, wie wir einem Briefe
daillon den Dr. Petermann's in Gotha entnehmen, in die Weſer einlaufen. Einhrette Karlsruhe d. 8. October Durch den badiſchen Geſandten in Dampfer wird ihn von Bremerhaven entgegenfahren und ſie einholen.
en Preſſe Frhrn. v. Schweitzer, iſt der hieſigen Regierung der Proteſt der Sämmtliche Schiffe in den Häfen werden flaggen. Am andern Tage
es n gebe vom 90. Septanber ageſhit worden Her a d n Bern en eeere ehen Begrüßung der rück

e Geſandte Mon hat dieſen Proteſt allen fremden Geſandſchaften kehrenden deutſchen Polarfahrer Die Ausrüſtung einer zweiten deut
lriehsgt ſuris zu Händen ihrer Souveräne zugemittelt. ſchen Nordpolerpedition für das künfeige Jahr ſteht feſt. Sb dazu wie

S rag Prag, d. 8. October. Der „Bohemia“ wird aus Wien telegra der die kleine Germania oder was das Wünſchenswerthere und Erfolgver
Her Miniſterrath hat beſchloſſen die ſtädtiſche Polizei ſprechendere wäre ein kleiner eigens dazu gebauter Dampfer zur Ver

Communal Behörde abzunehmen. wendung kommt wird von den Mitteln abhängen, welche die deutſche
Nation zur Verfügung ſtellen wird.

en und Lemberg d. 8. October. Der Landtag nahm mit großer Ma 7t den Geſetzentwurf wegen der Gleichberechtigung der Jsraeliten Jn Bezug auf die Bevölkerungs-Dichtigkeit der deut
an Gemeindeweſen an. ſchen Staaten nach der letzten Zählung giebt Dr. G. Hirth in dem

noch nicht verbffentlichten Heft ſeiner „Annalen des Nordvon Madrid, d. S. October, Abends. Soeben fand eine große ſechsten
00 denonſtration zu Gunſten der Freiheit und Gleichberechtigung aller deutſchen Bundes und des Deutſchen Zollvereins“ folgende intereſſante

en ſtatt. Zahlreiche Schaaren durchzogen die Straßen mit Muſik Ueberſicht „Abgeſehen von Hamburg und Bremen, deren verhältniß
A. en und den Transparentinſchriften: „Nieder mit dem Konkordat mäßig kleine Gebiete bez. 49/186 und 31,083 Köpfe pro Quadrat

s d den Tyrannen in Rom! Es lebe das freie Rom!“ Die ganze meile aufzuweiſen haben, iſt der am dichteſten bevölkerte Staat auch
12 Sidt iſt auch heute Abend illuminirt. Morgen wird die Junta in jetzt noch das Königreich Sachſen, wo auf jede Quadratmeile durch
ſieht nene einem großen Stiergefechte beiwohnen. Das Miniſterium nittüch 8905 Bewohner kommen. Jhm folgt Lübeck mit 8100, das

M initib folgendermaßen gebildet. Serrano Präſidium ohne Porte ſüdliche Heſſen mit 7074, Reuß ält. L mit 6495, Altenburg mit
ehne, Prim Krieg, Topete Marine Figuerola Finanzen, Lorenzana 3902, Reuß j. L. mit 5811. Appe-Oetmold mit 3466 Baden mit

Rkige Angelegenheiten, Ullog Juſtiz, Sagaſta Jnneres, Ayala 5175, Württemberg mit 5020, Coburg Gotha mit 4710, Braunſchweig
ren Ruiz Zorilla öffentliche Arbeiten. Zum Gouverneur von mit 4537, SchwarzburgSondershauſen mit 4315, das nördliche Heſſen
a l t Moreno Benitez ernannt. Genera Bulce i vier eine Dit 4596 Lutembirg t n z Schwarz
u tibee leſen burgRudolſtadt mit 4274 Anhalt mit 4077, Meiningen mit 4007,26, De Zeitungen veröffentlichen folgende in Valentia (Jrland) heute SchaumburgLippe mit 3872, Preußen mit 3823, Baiern mit 3492,

offene Depeſche aus der Havanna. Der Generalcapitan von Waldeck mit 2802, Oldenburg mit 2729 Laüenbürg mit 2348, Me
o an Serrano: Das den Ausbruch der Revolution ankündigende enburg Schwerin mit 2266, endlich Mecklenburg Strelitz mit 1994

h W Zgamm hat nicht genügt, um Alle zufrieden zu ſtellen und den Seelen pro Quadratmeile. Für den ganzen Norddeutſchen Bund be
Welch der Jnſel an die Erhebung zu bewirken. Als Chef einer in trägt die Durchſchnittszahl 4016, für die ſüddeutſchen Staaten 4110,

deren Verhältniſſen ſtehenden Kolonie und als Hüter eines inte für ganz Deutſchland 4098. Von Intereſſe iſt hier noch ein Vergleich
mit on enden Theiles des ſpaniſchen Gebietes begreift der Generalcapitän e mit anderen Ländern. Frankreich hatte nach der 1866er Zählung 3876

haft ne Nicht in dieſem ſchwierigen Augenblicke und wird dieſelbe mit Bewohner auf der Quadratmeile, Großbritannien und Jrland im Jahre
Reprisenin engen Selbſtverleugnung und Vaterlandsliebe erfüllen, welche die 1861 dagegen 5145, Italien im Jahre 4862 4607, Deſterreich 1857
ſie Erziehung ünſtande erheiſchen. nur 2831, endlich Spanien im Jahre 1864 1752, über zweihundert
i Aer Madrid, d. 9. Octbr. Die „Gaceta de Madrid“ vublizirt eine weniger als Mecklenburg Strelitz.
alle a on der Centraljunta erlaſſene Declaration ver allgemeinen ſtaatsbür D Wir hatten dieſer Tage mit Genugthuung zu berichten, daß
asse 19. yulchen Rechte. Dieſelbe proclamirt das allgemeine Stimmrecht, mehrere der Kreisrichter, welche früher im Abgeordnetenhauſe zur Fort

I ſechet des Kultus und des Unterrichts, das Vereins und Verſamm ſchrittspartei gehörten, nach langer Bußezeit endlich eine Beförderung
Vue, Anghteht, Preßfreiheit, für welche eine ſpecielle Geſetzgebung zu ſchaffen gefunden haben. Am ſchlimmſten unter denſelben war bisher Hr.

ober faner Decentraliſation der Verwaltung, deren Handhabung den Forſtmann daran der aus ſeinem ſächſiſchen Wahlorte eine Straf
Coveert Zennunen und Provinzen zufallen ſoll, Schwurgerichte, Gleichheit verſetzung nach Dringenberg in Weſtshalen erlitt, wo er Jahre lang

“01 ſo den Geſetz, Unabſetzbarkeit der Richter. Das Juſtizminiſterium über das Ungeſchick, ein liberaler Beamter des Grafen zur Lippe zu
n n von Romero Orty, nicht, wie irrthümlich gemeldet, von Ullog über Fin, nachzudenken hatte. Wie ausgeſucht dieſe Strafe war, das ergiebt

r wich n e r 2 einer Schilderung des Ortes, die wir in derervirt. Trieſt, d. 8. October. Levantepoſt. Athen, 3. October Der eſtph. Ztg. finden.Min Zrit Wenn man von dem Pappenheimer Thore zu Warbur ſiPrautzſch. Muſter der auswärtigen Angelegenheiten hat der Kammer die Akten wendet, ſo gelangt man c Kochvgeen agilnnd u an e e
ſüce über den kretenſiſchen Aufſtand vorgelegt. Oem Vernehmen nach Peckelsheim gekommen ſo wird die Gegend flacher und nimmt einen rauheren Cha

Meilen hinter Peckelsheim erhebt ſich aus der Ebene eine macht d demnächſt wieder eine Anzahl Freiwilliger nach Kreta abgehen cgcter an. Einige t ich en. r Smollenk iſt zum Milſtärcommandanten in Weſt Griechen W e t boande r ren der Tierauſſee ſich ein ſchloßar e hebſt einigen Häuſern präſentirt. Das i
n en horden woſelbſt das Räuberweſen wieder überhand nimmt, ernannt Ffe n e le re eſhlgcdß Tee S e Oh ger

war früher ein Jagdſchloß der Furſtbiſchöfe von Paderborn Spater ging es anTrieſt, d. 9. Octbr. Der Lloyddampfer „Pilade“ iſt heute mit die preußiſche Krone über und iſt von derſelben demnächſt der volitiſchen Gemeinde

Der Ort hat wenig Einwohner geſundede oſtindiſchen Ueberlandpoſt eingetroffen. Die überbrachten Na richten Dringenberg zum Eigenthum argerreten.ſind aus Bombay vom e ehe und aus r n 2 u ter S ber Se ren de f renvom D. kente Kreisrichter. Seit 3-4 Ja rt der Kreisrichter Forſtmann.Diober. Aus Bokhara wird gemeldet, daß die den Ruſſen feindliche Derſelbe war früher bei dem Kreisgerichte in Seit Provinz Sachſen hatte bei
erg,

Schlenzer, B.8. Mttei den Emir in das Gefängniß geworfen hat und ruſſiſche Trup Gelegenheit des VerfaſſungsConflictes ſeinen Namen unter ein Wahlprogramm ge
en auf die Hauptſtadt marſchiren, um den Emir zu befreien ſetzt, wurde zur Diseiplinar Unterſuchung gezogen und zur Strafverſetzung verur

ige. theilt. Dringenberg ſchien der geeignetſte Ort in der ganzen Monarchie, um dieſemFreunden Türkei. Zwecke zu entſprechen nach jeder Richtung hin. Ein Mann welcher ſeinkägliches Arbeitspenſum earbeitet hat in Dringenberg genügen höchſtens vier

durch n Aus Konſtantinopel, ſchreibt die „Preſſe“, kommen von meh hm n ten Rittheiungen üver die dieſe Tat doſeivſ ſegte Er e Se e ehe en
868. n einer Verſchwörung, deren Zweck geweſen, den Sultan zu be welche mit ihm auf gleicher Stufe ſtehen. Jn Dringenberg beſchränkt ſich dies auf
a Segnih üigen und den Thronerben Murad Effendi auf den türkiſchen Thron n Verkehr zwiſchen Richter und Seeretair. Des Winters völlig zugeſchnelt im

Pätheben. Es ſei hier ſofort daran erinnert, daß Murad ſchon ſeit Sommer nach Außen hin auf den Verkehr mit den einige Stunden weit entfernten
Iuumer Zeit am Hofe des Sultans der V bind ite d n Gutspachtern angewieſen iſt im Orte ſelbſt nicht das Geringſte was Annehmlichh kurzem d ſchen Partei unter Fazyl Paſ h r z ck indung mit der jung keit bereſten, I ſogar nur im entfernteſten dem Bedürfu ſſe des eiviliſirten Men

erinnern zyl Paſcha verdächtig iſt und daß ſchon zur ſchen senaägen ehunte. Kein Artt, tein Arotheker, jag Er cht einmal ein dent
ie ver l der vorjährigen Rundreiſe des Sultans behauptet wurde, der groß Uches Wirthshaus iſt dort zu finden. Das wenige Bier welches man dort triukt,
en rn Neffe und Thronerbe begleite den Sultan nur gezwungen, ge e f e Weh i e ehe 5 ſodann d e r v
reun iſſerm r r abgezapft zu werden is das Faßchen leer geworden. ehe dem, der das Letzte5 aßen als Gefangener, da man nicht wage, ihn allein in Kon e bekommt. Faſt alle Bedürfniſſe des Haushaltes müſſen Lon Brakel oder

Mehl Graupen Streichbölzer,Anzeige. Pninopel zurückzulaſſen. Auch ſei daran erinnert, was wiederholt Feckeleheim importirt werden Taback Cigarren tsCommiſſion von Außen. Dazu

liebepen on geſagt wurde, de z m er Sultan wünſche die in der Türkei eingeführte ger Kartoffeln bezteht das Perſonal der Gerich so e Erbfolge Zu eigen hen Sohn den Thron e de S en Der r r dian awird ſi i d Parterrewohnung im Schloſſe inne. Die Bel age, welche wahrhaft brillant einvied ſich ſomit noch heräuszuſtellen haben ob die gemeldet Ver Fecichtet iſt. bewohnt der Amtmann. Zur Zeit iſt ein Vertreter dort anweſend.

ſhwö c
Mwörung zu Gunſten Murad's nicht etwa eine Serail Jntrigue iſt, Der Amtmann Plever ſtand mit den Kreisrichtern nie auf gutem Fuße Derſelbe



war ein eonſervativer Mann, ſtammte aus der ManteuffelWeſtphalen' ſchen Periode
wo er von einem Schreiber zum Amtmann avaneirte, befindet ſich gegenwärtig in
Disciplinarunterſuchung und iſt vom Amte ſuspendirt. Sein Gehulfe Deppe iſt
vor Kurzem wegen Falſchung und Unterſchlagung mit 1 Jahr Gefängniß beſtraft,
und hat bei der Schwurgerichtsverhandlung eurioſe t ausgeſagt. Sein Schwa
ger Sybel iſt vor Kurzem ebenfalls zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt, weil er von
einem Fenſter des Schloſſes aus eine unten hergehende Perſon vorſätzlich mit Schwe
felſäure begoſſen hat. Auf die Lehrerin Depye entlud ſich vor nicht ganz langer
Zeit bei Deffnung ihrer Stubenthür ein Selbſtſchuß. Grimmige Feindſchaften der
Gemeinde unter einander und mit dem Paſtor und der Lehrerin zerretßen das Dorf.
Genug es iſt ein Zuſtand, wie in einer ſuüdamerikaniſchen Republik.

Zur Warnung Aus Aſchaffenburg wird folgender Vor
fall gemeldet:
nachdem er Birnmoſt, welcher in einem Petroleumfaſſe aufbewahrt ge
weſen war, getrunken hatte, obwohl das Faß vor der Aufnahme des
Moſtes gebrüht und gereinigt worden war. Da es in dem Orte üblich
iſt, daß vier Nachbarn das Grab zu graben haben, kam es nach Be
endigung dieſer Arbeit dazu, daß auch dieſe vier Männer von dem er
wähnten Birnmoſt zu trinken bekamen worauf der eine ebenfalls ſei
nen Geiſt aufgab, die anderen drei mehr oder weniger erkrankten. Es
iſt daher ernſtlich davor zu warnen, irgend etwas Trink- oder Eßbares
in einem Petroleumfaſſe aufzubewahren, wenn es auch noch ſo gereinigt
worden wäre.

Meßbericht.
Leipzig d. 8. Oetober. Dem letzten Bericht über die Tuchmeſſe

tügen wir heute noch hinzu, daß nach Ablauf der üdiſchen Feiertage
Kaufer in den Markt traten und hier und da größere Poſten bei allerdings ſehr
niedern Preiſen entnahmen. Baummwollene Rock und Hoſenſtoffe gingen
ſchon zu Hauſe vor Beginn der Meſſe gut um, weshalb dieſe Meſſe keine allzu
Karke Zuführ brachte. Die Fabrikanten erzielten auch hier einen zufriedenſtellenden
Umſatz bei jedoch ſehr ſchlechten Preiſen. Voigtländiſche Weißwagaren
gingen die erſte Meßwoche ziemlich gut, ſo daß man ſchon der nun Raum
gab, es werde diesmal den Fabrikanten eine gute Meſſe werden. Die darein fal
lenden jüdiſchen Feiertage ſtorten indeß das Geſchäft und es konnte ſich auch nicht
wieder erholen. Am beſten gingen Waſchartikel, broſchirte Gardinen konnten aberſelbſt bei niedrig angebotenen Preiſen keinen großen Umſatz erzielen. Sachſiſche

Manufaeturwaaren gingen theilweiſe ziemlich um, die Preiſe waren aber außerſt
gedrückt; es wurden auch viel ſogenannte Rammſchgeſchäfte gemacht, die aber den
Verkaufern von keinem Nutzen waren. Frankenberger gedruckte Kattune
gingen anfangs ſehr ſchlecht da jedoch die Baumwollenpreiſen ſich befeſtigten, nahm
der fernere Umſatz noch eine befriedigende Wendung. Seidenwagren waren
weit beſſer gegangen, da eine große Kaufluſt ſich zeigte, wenn die Preiſe nicht noch
immer ſo hoch waren. Böhmiſche Glaswagren, worin man es Neue zur
Meſſe kam, waren vernachlaſſigt, zumal auch das Ausland keinen Bedarf zeigte.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. DOetober. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,27 Par. L. 386,57 Par. L. 356719 Par. T. 3365,78 Par. L.
Dunſtdruck 2,48 Par. L. 2,65 Par. L. 3,09 Par. L.R. Feuchtigkeit) 100 pCt. 85 pCt. 88 pCt.Luftwarme 2,4 G. Nm. 5,0 G. Rm. 6,1 G. Rm.

4,14 Par. L.
80 pCt.

11,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 9. October.

Barometer. Temperatur
Par. Lin. Reaum,

Beobachtungszeir.

Stunde Ort Wind Allgem.
Himmelsanſicht

bedeckt Re en.h. heit., etw. r

halb heiter.

heiter.

heiter.
bewölkt,

Königsberg
Berlin
re ded

apgranda (in
Schweden)

Petersburg
Moskau

338,7
338,9
386,8

7,8
5/2
2,9

N., ſchwach.
W., ſchwach.
NW., ſcharf

8W., ſchwach.
Windſtille.
Windſtille.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 10. October 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei guten Offerten iſt die Haltung des Marktes faſt ſtatio
när und die Kaufluſt verhält ſich ſtill; wir notiren auch heute
wie zuletzt, 170 8 64 70 bez.

Roggen für den Lokalbedarf gusreichende Kaufluſt und Preiſe blieben
gut behauptet, 168 8 60 62 bez.

Gerſte in feinen und ſchweren Sorten veliebter, ſonſt weſentlich un
verändert, 140 48 49 bez., 150 t Landgerſte 52 54

bez., Chevalier 56 57 bez.
Hafer bei guter Frage feſter und höher, 100 32 32 bez.
Mais nichts gehandelt.
Hulſenfrüchre kleines Geſchäft, Bohnen 72 76 bez., Linſen

60 8 nach Qualität.

7 Mrgs.
6

8

333,3
338,1
335,4

5/4
7,2
4/3

ſteigende Tendenz, da fertige Waare
bez. Und höher gehalten.

bez. Rüben 17 zu notiren.

Barrels
Rohzucker iſt

und zu den
getommen
Notuungen ſi mit

hellgelb 10 blond
ordinär eryſtall. 12

billiger geworden da von aus

Ende September ſtarb im nahen Greßthal ein Mann,

wärts billigere Offerten den Markt drücken und die
Erwartung weiteren Rückganges zurückhaltend iſt
ſchäfte nach dem Süden blieben aber in gutem Zuge.

Raffinirter Syrup knapp und behauptet 5 5 be
Rübenmelaſſe 12, excl. Tonne nominell.
Pflaumen über 3 kaum zu machen.
Kartoffeln Speiſe- 17— 18 bez.
Delkuchen feſt, hieſige 212 bez., fremde 2 bez.
Futtermehl 2 bez.
Kleie feſt, Roggen 2 2 bez.,
Heu 1 bez.Stroh 7—7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 10. Oectbr. Getreidepreiſe nach Berl. S

der Börſe. 27

Kundſchaft

oghen 2

Gerſteß d

n
b

Witte

kwapn
kegend r

iſe um ch

Dreslau, d. 9. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 167 Br. 181
G. Weizen weißer 74—90 gelber 73 83 Roggen 65 72 Gott
55--66 Hafer 36-41

Stettin d. 9. Oetbr. Weizen 65-74, Octbr. 78-72 Früh
bez. Roggen 57 bez. Oct. 56 G Det. Novbr. 54 ben Früh o
G. Rüböl o Br. Det, 99 bez. April Mal 99), Br. u. G. Sollten n
DOet. 17 bez. Frühj. 165 Br. u. G.

r d. 9. Octbr. WeizenOet. 5400 Pfd. Netto 126 Bancothaler Br. 125 G
1225 G. pr. Nov. Dec. 119 Br. 118 G. Rogge pr. Det.
96 Br. 95 G.,
afer ſtille. Rübdl flau Joco 205 pr. Het, 20, pr. April Mai 21 Eyn
tus ſehr geſchaftslos 25/.. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam d. 9. Octhr. Roggen pr. Oct. 211, pr. Mätz 208. Rays pt.
Det. 58 vr. April 62. Rüböl pr. Herbſt 30 pr. Mai 1869 32 Sept.
33 Schönes Wetter

London d. 9. Octbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenen Montag: Welt
27020 Gerſte 5460, Hafer 87,590 Quarters. Weizen ſehr wenig beachtet
ges Geſchäft Jnhaber halten daher weniger feſt. Gerſte und Hafer feſt.

London, d. 9. Octbr. Aus NewYork vom 8. d. Abends wird pr. atlan
tches Kabel gemeldet: Wechſelconrs auf London in Gold 1 Goldaglo 39

Bonds de 1885 1102 Bonds de 1904 105 BalBonds de 1882 112
wolle 25

Liverpool, d. 9. October, Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz m
Middling Orleans 107, middling Amerikaniſche 1095,, fatr Dhollerah 8, m

ling fair Dhollerah 75 good middling Dhollerah 7 fair Bengal 69 New
Oomra 7 gvod fair Oomra s Pernam 105/,, Smyrna s
Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen, Tagesimport 17/07 B
len davon oſtindiſche 16,762. Stimmung flau, e niedriger. Middling len
10 middling Amerikaniſche 102. Aus New- Hort yr. Kabel eingegangete
Berichte ſchätzen die dieswöchentliche Zufuhr in den Unlonshäfen auf 40,000 al
len. Nachtrag zum Wochenbericht: Schwimmend nach Großbritannien din d
davon amerikaniſche 11,000 Ballen.

Waſſerſtand der Sagle bei Halle am 9, October Abends ant Unterregl
4 Fuß 10 Zoll am 10, Setober Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

g der Elbe bei Magdeburg den 9. October am neuen Pegel
2 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Octhr. 2 Ellen 12 Zoll unter d

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. October Die Fonds nd Acttenbörſe erdffnete her
in feſter Haltung erfuhr aber mehrfache Schwankungen; zuerſt ermattete ſie di
der ein wenig, Shne daß die Courſe weſentlich niede ger waren ſpäter befeſige
ſie ſich wieder das Geſchäft blieb aber bei ſeder Haltung gering. Bſondert
belebt waren Sp. kulatjonspapiere, aber auch Eiſenbahnen waren im Gange t
nur Freiburger wurden lebhaft gefragt und in großen Poſten zu höheren Prett
gehandelt. Auch Potsdamer waren etwas beſſer Stettiner dagegen matter n
in ändiſchen Fonds Pfand und Rentenbriefen wurde wenig gehandelt und r
die Courſe meiſt unveraändert; von deutſchen Anleihen wurden badiſche und n
ſche in größeren Poſten gedandelt. Prioritäten blieben ſtill, ſowohl inla diſche
fremde in ruſſiſchen ging Einiges um. Auch öſterreichiſche Paplere waren m
Fonds matter, Italiener gleichfalls matt ruſſiſche durchweg zum Theil n
ſehalich niedriger aver 5. e Boden Er dit und 1802er Engl.Ruſſ. An
in gutem Verkehr. Halle Sorau Gubener StammPrloritaten s t
lieniſche Tabacks Obllgatio. en 89. Warſchau Wiener Prioritäten 787 Wo

Leipziger Börſe vom 9 Oetbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. s
u. 500 3 85 P. do, v. 1855 v. 100 à 39 77 G. do. v. e
500 4 92 G. d. v. 1852, 1855 v. 500 à 4 917 G. do. v
1862 v. 560 40 91 G. do. v, 1866 u. 1868 v, 500

bezah

do 100 a 49 92 G 500 a 595 106 G. 100 a 5 e 106 6
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a

Gelde J

ntner

h n
4 vt. t h n

Liverpool d. 9. October. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Ballen
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Bekanntmachungen. HausVerkauf.
Das Hausgrundſtück große MärkerſtraßeBekanntmachung. Nr. 1 hierſelbſt iſt verkäuflich Gebote darauf

Dienstag den 20. Octbr. er. Vormittags werden in meinem Büreau entgegen genommen.
von 9 Uhr ab, ſollen verſchiedene ausrangirte Halle a/S., den 5. October 1868.
JnventarienGegenſtände, als: 3 Packet Hand Gloeckner, Juſtizrath.
wagen, 1 Gaslaterne, eiſenblecherne Brief Theilnehmergeſuch.
kaſten, Briefbeutel, Siegel, Stempel, lederne
Taſchen e We rc. a a Wenn
vorgefundene Paſſagier Effekten, als: Regen den Dücher, Stöcke ec., ſowie mehrere un tahel e the e bei einem ren
beſtellbare Retourpackete, öffentlich meiſtbietend tabelen Ge 3 Fin r Landwebrſe
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert wer ger,
den. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Be Geſchäfts Verkauf.
merken eingeladen daß der Auctionstermin im
Briefträger Saale des hieſigen Poſtamts, Ein
gang vom Flur der Packet Annahme im Hofe
links, abgehalten werden wird.

Halle, den 7. Octbr. 1868.
Ober Poſtdirection.

e er unKönigl. Kreisgericht zu Zeitz,
J. Abtheilung,

ſtadt der NiederLauſitz, an der BerlinGörlitzer
Bahn, iſt ſofort aus freier Hand unter ſoliden
Bedingungen zu verkaufen. Offerten beliebe
man unter Chiffre T. S. 100 bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen, worauf
an Selbſt Reflektanten ſofort die näheren Be
dingungen gelangen werden.

Ein thätiger Kaufmann würde ſich gern mit

Ein im beſten Schwunge befindliches Spedi
tions Geſchäft in einer bedeutenden Tuchfabrik trages

e

Alerneuneste
Pas Spiel der Pranſefurter o

zterie ist von der KöonjelPreuss. Regierung Sedtatte e
„bottes Segen bei Cohn

Grosse Capitalien Verloosüng

von 2 MillionenBeginn der Ziehung am 14. Ooethr.
Nür 2 Thlr, oder 1 Thlr. oder 15 i

kostet ein vom Staate garantir,
wirklichesLoos, (nicht von den Verbotenen Promes
sen) aus meinem Debit und werden gole
gegen frankKiürte Rinsendung des Be

oder gegen Postvor
Ssehuss, selbst nach den Sntkern
testen Gegenden von mir Verean

Es werden nur Gewinne Co
r

Die Haupt Gewinne
225, 000 125, 000
50,900 30, 000 2220

betr

»90Ein Grundſtück in Halle, mit blühendem
Materialgeſchäft in ſehr lebhafter Verkehrsſtraße,
iſt mit 4000.22. Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.

den 2. October 1868 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Eigarrenfabrikan-

G. F. Peißker in Zeitz iſt der kaufmänni
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf Jn ein rentables Geſchäft wird wegen hohen
den 25. Juli 1868 feſtgeſetzt worden. Alters ein junger Compagnon mit einer Einlage

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der von 2000 bis 3000 geſucht durch
Juſtizrath Lorenz in Zeitz beſtellt. Die Gläu Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, Ein Haus in Halle, am Markte mit ſchö
in dem auf nem Laden, Hof und Keller, zu jedem Geſchäft

den 20. Oetober d. J. paſſend, iſt mit 4000 bis 5000 Anzahlung
Vormittags 11 Uhr ſofort zu verkaufen durch hin

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, vordem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Ro h Bann e Tr.
the anberaumten Termine die Erklärungen über raumetſter mit guten Zeugniſſen ver
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des deſinitiven Ken der ſeit einer langen Reihe von Jahren

der Brauerei ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat undVerwalters abzugeben. mit obergahnr bergährigen und untergährigen Bieren vollAllen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas ſtändig vertraut iſt, ſucht in derſelben Branche
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen e e I ar in Halle, Karzer

2 à 15, 000, 12,000,
2 à 8000, 3 2 6000, 4 3000
6 4000, 15 à 8000, 82 1 2000
5 à 1500 4 4 1200, 106 1000
1906 4 500. 62 800, 1001 200,

e w BoW in gelder und amcilieZiehung sende
n er nach Entscheidung

2

18850 à 100, 50, 40,

t E promptund verseh wiegen.
Durch meine von besonderei

Glück begünstigten Loose b
gmeinen Interessenten bereits allein in
Deutschland. die allerhöch
sten Haupttreffer von 300,900,
225,000 182. 500, 152500,
150, 000, 130, O00 wmehrnaßs
125, O00, mehrmals 100,000, und
erst vor 14 Tagen schon v

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelb bfol oder zu zahlen, viel Ein neues Haus in Halle, in ſehr lebhafe e gen e i ter Verkehrsſtraße, mit ſchönem Laden, Hof

Original Staat

100,000
100001

meinen

der das wirkliche grosse Loos
von 122, 000 auf Nr. 2823 in der Pro

I

Purb.

FrlErfolge er

Wie
hetteſ. d

enſſh wir
m

auf meine
viünz Sachsen ausvezanlt.
W HWede eOriginal-Staats-T.o0se Kann

man auch ohne Bräef, einfach
durch die jetzt üblichen Post
Karten machen. lebendenLa Samms. Cohn in Hambutg, I geren

Bank und Wechselgeschäft. M ngunge

90 e äää ääää von derentfernt.

reelle S

ter Chif

Prkurt

Il

thelhaſte

Hundert

Bibliothel

des Bet

R. Ja

En 2

De 2
2 Fabri
verkaufe

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum f ön
I. d. J. einſchließlich dem Gericht und Keller, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt mitDecbr. d. J. einſchließlich 1000 Anzahlung zu verkaufen durch
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.

Für mein Material, Eiſen und Kurzwagte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich ren Geſchäft ſuche ich zum baldigen Antritt einen

gut empfohlenen jungen Commis.verechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand Wallhäuſen bei Sangerhauſen.

F. A. Dünckel.ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

Einem Buchbindergehülfen mit guten Der beſte und kürzeſte Weg zur
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an Heltgniſſen, er das Bern t r F. ſe Beſchafnoeng Wagen Ed, S ſicheren en ung
C

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An Stückrath in der Exped d Zug

Ein in all k. e it tüchtiger ſende ich auf portofreies Verlangen krancoe und unente Atlich die neu erſchienene 24.
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein

vder nicht e Ner ßer ine ürplich
bis zum J. Novber er einſchließlich Schmied ſucht zu ſelbſtſtändiger Führun einer ele Schmiede oder auf einem tn gee en Stelle Auflage der ſegensreichen Broſchüre. „Sichete

den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli Reflektirende erfahren die Adreſſe bei Hülfe für innerlich und äußerlich Krauſe der
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Art auch gegen alle Geſchlechts
lung des definitiven Verwaltungs-Perſonals auf Bnglisch und Vranzösisch Gustav Germannm in Braunſchweig

den 21. November er ertheilt er Leh h. jchtvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Sehnell-Schöngehreib-Unterrich
C. Landmann, gr. Brauhausgaſſe 9
Daſelbſt Jnſtrumente zu verkaufen u. vermiethen

Ein G

Aer geh

ürt, in

2. Etage
Wiedero.

Geſchäfts Exoffnung.Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich am
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

heutigen Tage große Ulrichsſtr. 29 eine Bluzufügen.

4ubi icht i Bruchbandagen bei F. es Söhme,Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm en andlung erbffnet habe und bitte bei chbandagen bei Lang
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der vorkommendem Bedarf um gütige Beachtung. e W eissenfels

333
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigenOrte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be e V Lanneder nene

Be Reostauration Henge,
hält ſich allen reſp. Reiſenden, nament

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel etig gutes Arbeitspferd ſteht zum Verkauf
lich denen welche am Platze nicht zu

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, Ein
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden im Gaſthof zu Oppin.

übernachten gedenken, ganz erge
benſt empfohlen.

die Rechtsanwälte Juſtizräthe Senff und Schu Ein Mühlen ber un
J Ei grundſtück mit 34 Gängen u.wann und die. Rechtsanwälte Pleſch und aushaltender Waſſerkraft wird zu kaufen oder

h Adr. G. H. befördert Ed. F n KücheStückrath in der Exped. d. Ztg. Vorzüeliche Küe
Ehrhardt in Zeitz zu Sachwaltern vorge Hgchten geſucht.

Handschuh-Näherinnen

ſchlagen.

Zeitz, den 2. October 1868.

(für Glacé Handſchuh)
finden bei mir dauernde Beſchäftigung.

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel

Ed. Stückrath in der Exped. Ztg.Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel p 8 Krankheiten.

Vormittags II Uhr
RNothe im Terminszimmer Nr. 10 zu erſcheinen. ertheile wieder regelmäßig zu bel. Stunden

nei

Diner à Ia carte.I Reſchhaltige Speisekarte,
Bafrische, Föhmische, Ba-
er d EXxport BiereWeissentels, Narkt Rr.

der grö
vorſtand

paſſende

bei He

Auf der Domäne Gröbzig bei Cöthen wird
eine in der Molkenwirthſchaft erfahrene Demoi
ſelle zum Ankritt am 1. Jannar geſucht.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Kleinſchmieden 4. G. erkKwitz.
Gebguer- Schwerſchtevte ſche Buchdruckerei in Halle.



mittagsdenke bei Seeben folgende,

ndſtücke in

0

ſatlich meiſtbietend verkauft wer
o

meinen h.
Prompt

deren
0086 habe

h ertheilt.

s Kann
einfach
en Post

m Hamburg

chäft.
e

z zur l
ung!!
den

en kranco
ſchienen 24.

re: „Gichere

Kranke jeder

zeſchlechts

unſchweig

terrioht

Stunden
ausgaſſe 9
u. vermiethen

s Söhne

33)
ige,
n nament
nicht zu

ganz etge

Che-
te.Karte,
e La
iere.,
Nr.

peit

M ſ iglinge die Prüfung als Einj.Freiwil
en Viesbaden machen können.
u wid nicht verlangt.

J Nhren Victualienh. ſchwungh. betr. wird, auch ſei

Fekanntmachungen.
ſind ſofort auszuleihen und 500

e geſucht durch Wilke, Juſtizrath.

Verkauf.
Am Donnerstag den 22. d. Mts.

2 Uhr werden in der

de

Bartels ſchen Erben gehörige
Seebener Flur:

Morgen 22 Ruthen Acker,
h des Seebener Gartens
liegend,Morgen I Ruthen Wieſe,
der Ellerbuſch“ genannt,

Die Bedingungen ſind ſchon
er bei dem Unterzeichneten ein
hen ſie liegen auch in der Berg

e aus.i den 6. October I868.
Der Rechts-Anwalt

Schlieckmannm.

1000 Jan. k. J. u. 4000 früher
Näheresfgue Hypothek auszuleihen.

Halle, gr. Märkerſtr. 7, part. rechts.

ſMiltär-Bildungs-Inſtitnt,
Frankfurt a/M., Bleichſtr. 38.

Inb. Unterricht zum Fahnrichs und Einj.
higen Examen wird mit dem größten

Der Winter Curſus beginnt
daß diehangs October mit dem Bemerken

Latei

Ramshorn, Pr. Lt. a. D.
Guts Verkauf.

En Gut in Thüringen mit über 500 Weim.
e gad, Wieſen und Waldungen c. ſepa
int, in einem Plane, iſt mit vollſtändigem
benden und todten Jnventar und der Erndte
Fanilenverhältniſſe halber unter günſtigen Be
dngungen zu verkaufen. Daſſelbe liegt 1 Meile

on der Bahn, Stunde von einer Stadt
entfernt Preis 36 Dille. Näheres erfahren
reche Selbſkäufer auf portofreie Anfragen un
ter Chifte R. St. No. 101. poste restante
Prfurt.

Für 7 Chaler
Bande compl. Roman, Reiſen, Ritter
u. RäuberGeſchichten, gebunden und
in gutem benutzten Zuſtande. Vor-

thelhafter Kauf bei Abnahme von mehreren
Huhert Bänden zur Errichtung kleiner Leih
bblotheken. Gegen Einſendung oder Nachnahme

de Betrages durch die Buchhandlung von
R. Jacobs in Magdeburg gr. Marktſtr. 9.

En Backhaus, das einzige in einem großen
2 Stunden von hier, in der Nähe von

2 Fahriken, iſt mit 1000 Anzahlung zu
verkaufen durch Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.

J ſuche für meine Bäckerei einen Lehrling
zum ſofortigen Antritt.

Jacobi, Bäckermeiſter.

neues Haus, Werth 2000 in dem ſeit

wer Riumlichk. weg. paſſ. für Tiſchler, Böttcher ec.,
iſt mit 1500 Anzahl. zu verk. durch

Hamann, Bäckerg. 4.

Gärtner Stelle-Geſuch.
u militärfreier Gärtner, 25 Jahr alt, der
über 3 Jahr der ſelbſtſtändigen Leitung einer

Verordnet auf der k. k. Klinik zu Wien von den Herren Dr. Profeſſor Oppolzer-
Magnif., kgl. ſächſ. Hofrath Dr. V. lIetzinsKüä,

Eigenſchaften den Schleim zwiſchen und auf den Zähnen.
Gebrauch nach der Mahlzeit weil die zwiſchen den Zähnen zurückgebliebenen Fleiſchtheilchen
durch ihren Uebergang in Fäulniß die Subſtanz der Zähne bedrohen und einen üblen Geruch

aus dem Munde verbreiten.

ginnt,
Denn iſt auch nur der kleinſte
bald vom Beinfraße ergr'iffen,

erhält dieſelben in ihrer urſprünglichen Farbe in ihrem Glanze,
ſteins, ſowie es ſelbe vor jedem üblen Geruch bewahrt.

Folge zu befürchten hat, den

des Athems,
riechenden Athems,
ſem Waſſer.

AnatherinMundwaſſer
des kranken Zahnfleiſches und macht einer gefälligeren Roſenröthe Platz.

den Zähnen, einem
im vorgerückten Alter ein Schwinden des Zahnfleiſches eintritt.

tendem Zahnfleiſche.
dieſem Falle iſt eine ſteife Zahnbürſte ſogar erforderlich,
neue Thätigkeit hervorgerufen wird.

parterre.

c Beilage zu e 239 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den II. October 1868.

Specielle Wirkung
des

Anatherin-Mundwaſſersvon Dr. J. G. Popp, prakt. Zahnarzt, dargeſtellt von Dr. Julius Janell,
prakt. Arzt c. Rector

t Hr. Brants, Dr. Heller c.Es dient zur Reinigung der Zähne überhaupt. Es löſt durch ſeine chemiſchen
Beſonders zu empfehlen iſt deſſen

Selbſt in denjenigen Fällen, wo bereits der Weinſtein ſich abzulagern be
wird es mit Vortheil angewendet, indem es der Erhärtung entgegenarbeitet.

Punkt eines Zahnes abgeſprungen, ſo wird der ſo entblößte Zahn
geht jedenfalls zur Grunde und ſteckt die geſunden Zähne an.

Es giebt den Zähnen ihre ſchöne natürliche Farbe wieder, indem es jeden
fremdartigen Ueberzug chemiſch zerſetzt und abſpült.

Sehr nutzbringend bewährt es ſich in Reinerhaltung künſtlicher Zähne. Es
verhütet den Anſatz des Wein

Es beſchwichtigt nicht nur die Schmerzen, welche hohle und brandige Zähne mit
ſich bringen, ſondern thut dem weiteren Umſichgreifen des Uebels Einhalt.

Ebenſo bewährt ſich das AnatherinMundwaſſer auch gegen Fäulniß im Zahnfleiſche
und als ein ſicheres und verläßliches Beſänftigungsmittel bei Schmerzen von
hohlen Zähnen, ſowie bei rheumatiſchen Zahnſchmerzen.

Das AnatherinMundwaſſer ſtillt leicht, ſicher und ohne daß man irgend eine nachtheilige
Schmerz in der kürzeſten Zeit.

iſt das AnatherinMundwaſſer in Erhaltung des Wohlgeruchs
ſowie in Hebung und Entfernung eines vorhandenen übel

und es genügt das täglich öftere Ausſpülen des Mundes mit die

Nicht genug zu empfehlen iſt es bei ſchwammigem Zahnfleiſche. Wird das
kaum vier Wochen vorſchriſtsmäßig angewendet, ſo verſchwindet die Bläſſe

Ueberaus ſchätzenswerth

ſich das Anatherin-Mundwaſſer bei locker ſitzenEbenſo treffend bewährt ſo viele Scrophulbſe zu leiden pflegen, ſowie auch wennUebel, an dem

Ein ſicheres Mittel iſt das Anatherin-Mundwaſſer ebenfalls bei leicht blu
Die Urſache hiervon liegt in der Schwäche der Zahngefäße. Jn

da ſie das Zahnfleiſch ſcarificirt, wodurch

Zu haben in Male a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36.

Mein Geſchäft und Wohnung befindet ſich Rathhausgaſſe Nr. S,
II. Pegliow, Schneidermeiſter.

für jede Saison halte ſtets Lager.
M. reglow.

Zur Anfertigung moderner und aufs ſauberſte gearbeiteter Herren Gar
derobe hält ſich empfohlen

II. Peglow, Rathhausgaſſe Nr. S.
Elegante Lederſchürzen

für Damen, Knaben und Mädchen ſind in bekannter Güte wieder auf Lager bei
i. Rergtfeld, große Ulrichsſtr. 47 (m alten Deſſarer)

C Metall Särge,eichene Bohlen Särge, kieferne Bohlen u. BretterSärge, Kinder-Särge
in allen Größen empfiehlt das Sarg Magazin von ilh. Wienſcke,
Zapfenſtraße Nr. bei Bedarf billigſt

Von guten und modernen Stoffen

1 tücht. Kochmamſell und 1 Wirthſchafterin
ſuchen Stellen d. Frau Kohl, alte Promenade 9.

A. Magedorn
in Halle a/S., Leipzigerſtr. Nr. 78,

empfiehlt ſich auf Grund erth. Conceſſion im
Anfertigen von Klagen ec., Kauf, Pacht,
Mieths u. Lehrverträgen, Reclamationen und
Geſuchen. Auskunft in Rechtsangelegenheiten
wird unentgeltlich ertheilt.

Bäckerei Verkauf.
Eine ſchwunghafte Bäckerei in Zeitz (gute

Lage) ſoll eingetretener Verhältniſſe halber ſofort
verkauft werden. Näheres beim
37 in Zeitz.

e

Beſitzer Brühl

Einen 2 jährigen Zucht-
Bullen verkauft O. Boltze

größten Handelsgärtnereien und Baumſchule
orſtand, ſucht, durch Aufhebung derſelben, eine

ſoſſende Stellung bis 1. December. Das Rähere
bei Held in Halle, Wilhelmſtraße Nr. 21.

t in Gimmritz bei Wettin.

Marktplatz Nr. 25 empfehle mein La
ger aller Sorten Waſchſeifen in äußerſt guter
Waare zu den billigſten Preiſen

Prima Kerntalgſeife à 6 5
OberSchaalſeife à 4 S
Marmorirte Talgſeife à 3
KernHarzſeife à G
NaturkornElainſeife J. à 3
Grüne Seife à b 2

Bei Entnahme für 1 billiger.
Parfümerieen, Toilette, mediziniſche Seifen,

Wachswaaren und Lichte in allen Größen von
Stearin u. Paraffin empfehle in beſter Qualität.

Wiederverkäufern gewähre entſprechenden Ra

batt. E. H. Kayſer,Seifenfabrikant.

Auf der Poſthalterei Löbejün

Klausthorſtraße Nr. 12.
Eine alte Druckpumpe zu kaufen geſucht o

ſtehen 100 Stück fette u. 100
k Stück angefutterte große ſtarke

Hammel zum Verkauf.

e



Germania
Genrral-Agentur

für
Sachsen

Königreich und Provinz),

Thüringen
Braunschweig und Anhalt

in

Dresden
W. Delbrück.

General-Agentur
für

Sachsen
Königreich und Provyinz),

Thüringen
Braunsehweig und Ankalt

in

Drescen,
W. Delbrück

Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft za Stettin

3, 000,000.
2, 586, 769.

2.07,180.
47, 112,852.
I. A80. 682.

1,361,274.

Grund Capita l.Reserven Bnde 186
Seit Kröffnung des Geschäfts bis Ende 1867

bezahlte Versicherungs-Summen
Versichertes Capital Ende September 1868

Jahres Kinnah meeIm Monat September sind eingegangen:
25 41 Anträge anf

Zur
93

gungen

u

werden

Mässige Prämfensätze.
Schlennige Ausfertigung der Policen.
Darlehne auf Polſcen.
Prompte Auszahlung bei Wodesfällen.

t

en gen

uspa

ur

Prospecte und Antrags Vormulare gratis durch die Agenten und durch
das Bureau der General-Agentur zu Halke, Domplatz Nr. 5,

Gr Mellmer.
Jn Löſung Blutbildner und Wärmeerzeuger wie 1: 3,8.

Hiebig's Nahrungsmittel in „loslicher“ Form
im Vacuum dargeſtellt

vom Apotheker J. Paul Liebe in Dresden.
Ein Eßlöffel (25 Grs.) dſs. Präparates giebt durch

einfache Löſung in lauwarmer Milch und Waſſer
nach Vorſchrift (ohne das ümſtändliche Kochen)

die berühmte Liebig ſche Suppe.
Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für

Blutarme, Reconvalescenten c.
Flacons (à mit Anweiſung 12

Jn Halle in ſämmtlichen Apotheken vorräthig

HGOHOOAfSSSS G eeee0086
zur Königl. Preuss. Frankfurter Stadt Lotterie,

beſtätigt.

qun

r Haupt u. Schlußziehung vom I. DHetbr. bis A. Novbr. cr.
kann ich noch ablaſſen. 13. iel der Vorklaſſen.

W. Rancdlel, Königsplatz 6.

Gicht-, Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkranke
heilt Dr. J. F. Mttler, Specialarzt in Coburg.

Dessen populäre Schriften über Gieht und Hämoörrhoiden sind in der Pfefter-
schen Ruchhan dung in alle stets vorräthig. Preis: 4

Die R. F. nDaubitz'ſ chen Fabrikate, Magen
bitter und Bruſt Gelée, erfreuen ſich inſolge

en F. L. Naumann.ihrer wohlthätig wirkenden Eigenſchaften auf den
menſchlichen Körper einer iminer größeren Ver
e breitung, wie dies die Anerkennungsſchreiben in den Berliner und
anderen Zeitungen bezeugen.

Practisehes Rasfrpulver. a Schachtel
Bſcinussöl Pornnnzade. Jn Töpfen à 5
Cornprimfrte Mosenpemumacke, in Blechdoſen à 5 r
Aromatische Kräutersetſe, a Stück 5

an de Labarraque. 5 rZu haben bei Cart arg Brüderſtraße Nr. 16.
Verkauf von Holländer und Oſt-

friesländer Milchvieh.
ittwoch den A. d. Mts. trifft ein großer Transport hochtragenderr ſowie L jährige Rinder und Zuchtb len n Verkaufe

ei uns ein. Fleyer e Brank,Magdeburger Chauſſee S.
Einen tüchtigen Käſergehülfen ſucht die Käſee Ich ſuche zum ſofortigen Antritt einen tüchrei zu Polleben bei Eisleben. tigen Verwolen Gehalt 150

Guſtav Hahn. C. W. Pabſt, altes Paradies.

Z en Trund ſchnelle Hülfe
Ich beſtätige gern zum Wdenden Menſchheit daß ich en

brauch von 2 halben Flaſchen 6. e
I Mayer'ſchen VW veißen BruſtSyrup
von einem langjährigen Kramg
Nhuſten vollſtändig geheilt worden bin
Derkenne ich die Wohlthat eines ſolchen aus

haltung feblen ſollte, vollſtändig an. D,
M ſen BruſtSyrup kann ich daher allen
J lich Leidenden beſtens empfehlen.
h CLonſtanz, den 20. März 1867.

Frau Zimmermeiſter Emele,

Lager bei Herrn A. enHalle, Schmeerſtr. 36. ten
Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt,
Artern: Th. Poppe.
JAſchersleben: Ferd. Göhler,
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. C. Freitag.

Cöthen: A. Unger.Cölleda: A. Grieben.
Cönnern Wilh. Eckſtorm Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch H. Donath.

Dessau T. Schindewolt,Dom mitzſch: J. G. Neumüller,DHüben: Ed. Schoevbe.

Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
J Eisleben: Wilh. Heine.

Erfurt: Ed. Orosta. hFreiburg ag/U.: J. C. Dietrich
I Gräfenhainichen: O. Nichter.

Grsbzig: M. Apelt.
Halberſtabt: Friedr. Robolsh.
I Heiligenſt adt: A. G. Walter
ldburghausen: I. Rinmerding,

NHohenmölſen: A. Lehmann.
M eſſen: Aug. Jickler.
I Kemberg: Nob. Brömme.
WLangenſalza: Alwin Veltz.
Löbejün G. Heuer.
LZützen: Carl Heer.

Magdeburg: J. F. Baum
Mansfeld: F. Hohenſtein.

Merſeburg: Guſtav Lots.
M äühlhauſen: Chr. Beutler's Sihne
Naumburg: Louis Lehmann.

KNebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen Wilh. Seering.
Querfurt Esrl Wurow.

eieſht Oscar Echröter.
Schafſtädt Carl Fromme.a Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schkölen: Ad. Gottſchalg.

h Shhleuſingen: Friedr. Fiſche
Schmiedeberg: R. Vooch G Sohn.

Stums dorf A. Nsdel.
h L. O. Manitius.

Wernigerode: C. W. Klare.
Werttin: Bruno Knauff.

I Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
M Zeitz: Rich. Müller.

M erbſt: Müller S Guündel.
M 3srbig: F. W. Meimboth.

Eüün mit der Buchtührung vertrauter, nie
zu junger Detaillist, jetzt noch in e

der grössten, hiesigen Detail-Geschaäfte i
tig, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,

Januar oder früher anderweitig Stellun
Gef. Offerten werden unter O. G. t 2 dureh

Ed. StückKrath in der p. d. Zts erbeten
Jn einem größern Colonial Waaf

ren und Agentur- Geſchäft v
zum I. Januar 2 Lehrlinge r
Nähere Auskunft ertheiltStüchrath in der Exp. d. Ztg.

M gezeichneten Mittels, welches in keiner Haus t

en

nnd S

Ahrgab



Die chemische Fabrik
für Landwirthſchaft und Gewerbe

vonM. F. Loeſu in StussfBeſtellung ihre bewährten Mineral Düngemittel und diverſe andere
Dünge-Präparate.

e ehe ePreis per Caſſe ohne Faß frei ab Staßfurt Correſpondenz fraueo gegenſeitig

mpfiehlt zur nächſten

ieſendünger 35 Centner pro Morgen enthält eirca 25 o Kochſalz, Gyps, Bitterſalz, Kali, leicht Aaltgehan hin Se

HWsliche Thonerde und leicht lösliche Kieſelſäure in unbeſtimmten Menge 15Kalidünger (rohes ſchwefelſaures Kali) mit geringem Kochſalzgehaal l 10 11 15galiſalz mit überwiegendem Kochſalzgehalt 10 11 15Daſſelbe geſchmolzen und ſtaubfein gemahlen 20Dreiſach eoncentrirtes Kaliſalz, 50 55 Chlorcalium enthaltend, 30 3395120
nele. ünffach concentrirtes Kaliſalz, 80 85 Khlortalum enthaltene 50 52 225T ß ereinigtes ſchwefelſaures Kali, 55 60 reines ſchwefelſaures Kali enthaltend 30 33 215

e n n De et e Weweelss e Kali e 16 iZchwefelſaure Kali-Magneſia, 522 a chwefelſanres Kalt 300e ne e e e h n e9 Glauberſalz, eryſtalliſirt für Vieh, e e 10oeoea--1-,, S 5Schwefelſaure Magneſia, 80-85 165Viehſalz Leckſteine pro Centner 20Bei n von 100 Centner ab tritt der erniedrigte Frachtſatz ein bei loſer Verladung. Bei Verladung in Säcken iſt die

(nbahnfracht höher.Co h P Säcke nehme ich bei franco Rückſendung zu den berechneten Preiſen innerhalb 2 Monaten zurück.
Alle Düngemittel ſind fein gemahlen und ziehen weder beim Transport, noch beim Miſchen mit Guano, Knochenmehl und Superphos

ſt c. Feuchtigkeit an, laſſen ſich daher leicht mit der Säemaſchine oder mit der Hand ausſtreuen.
t. Dem Kaufmann Herrn Magnis Hadlich zu Weißenfels,
ller, Juüus Haeunber zu Oſterfeld,a C. Kohl mann zu Gera,R. Schieferdecker zu Zeitz,

W. Winkler zu Teuchern,Co. e

C. Heer zu Lützen,
dem Zimmermeiſter Herrn Sohuinann zu Hohenmölſenagab Lager ſämmtlicher Präparate, und werden von denſelben Beſtellungen zu Fabrikpreiſen und unter Hinzurechnung der Fracht ausgeführt.

M. Lose
Dn gros Bn detail.

Berliner
Schlummerpunsch,

W WBerliner Jagd Kümmel). ein ſeines feinen Aromas wegen beliebter Punſch
in ebenſo vortreſſlicher Labetrunk für Jäger, e a e Errtract. Ferner empfehlen wir Berliner
Müütairs, Landwirthe etc. als auch vorzügliches e Getreide-Kümmel in Hriginalflaſchen,

S Limonaden-, Grog u. PunſchExtracte, franzö
Magenmittel nach dem Genuſſe von fetten ſiſche, italieniſche u. deutſche Liqueüre, Kirſch- J

u. Himbeerſyrup zu Saucen u. Limonaden; allee weichlichen Speiſen. Der Preis einer Origi
nalſaſhe iſt ab Berlin 10 S Jn allen Arten Fruchtſäfte, Rum, Cognac, Arrac, Franz

branntwein c. c. Aufträge v. außerhalb werdenrwnmirten Material u. Delicateßhandlungen
Herlins und der Provinz zu haben. Wie prompt effectuirt u. Emballagen wie Probekiſten

billigſt berechnet.derverkäufern ang. Rabatt.

Thiele. Co.e hrinſtitut fü d II. Thiele K& Co.Berlin, Fiſcherſtraße 33. Sehr ten n Berlin, Fiſcherſtraße 38. s
Patent- Doppel- Steppyttch- Nähmaschinen Säcke und „Planen,

größte Auswahl, ſolideſte Preiſe bei

i miſſen un e treibender e e h Pfatke, Schmeerſtraße 37/38Bruchbandagen.neue weſentlich vereinfachte Conſtruction,
Schiffchen System,in änfacher und eleganter Ausſtattung, zum Drehen und zum Treten eingerichtet.

Alleinige Niederlage Fr. Virächsstr. 9. Fenn-

empfiehlt billigſt

P. Bergfeld,
große Ulrichsſtraße 47

g (im alten Deſſauer).Einem geehrten Publikum empfehle mein Lager von aus und Küchenge winn 23räthem, allen Sorten Solar- und Steinöllampem neueſter Conſtruction und Wohl z beachten!

ter, wie ſichere G ie die billi ie e e endete Ggeken und Cylinmder. derang e Jeramee ehe r
gnisse, Beſtes Solawöl, nächtlichen Pollutionen Leidenden. Pr. 1n Echtes etroleumn empfiehlt arg Sebrängran weint n er E.e Carl Ernst Ja Klempnermeiſter, re egr. Steinſtraße Nr. 51, im Gaſthof „Zum Schwan.“ wer leinen Ein n er 4

helbraun, ſchönWaawerden 5 43 Ein halbjähriges Fohlen, helgeſucht R. C. Weh in Lauchstàdt. gewachſen, ſteht ſofort zum Verkauf bei
t a Durch neue Sendungen iſt mein Ofen-Lager (Rheiniſcher Gutz) auf das Reichhaltigſte Guſtav Hahn in Polleben
tg zu herabgeſetzten Preiſen ſortirt; TopfAuffätze in 3 Etagen von 2 an. bei Eisleben.



r 9 h 2 JDie nachtheiligſten Folgen
für die Geſundheit entſtehen aus einer Vernachlaäſſigung der Pflege und Sorgfalt des Haupt
haars, und einem großen Theil unſerer Generation mangelt die Zierde eines vollſtändig geſunden
Haares, um welches Mancher die unciviliſirten Naturmenſchen beneidet. Der Kräuterhaarbalſam
Beprät des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melmmbold C
Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, à Flaſche 1 Thlr., iſt als höchſt wirkſames Präparat
vekannt, das Ausfallen und Dünnwerden der Haare zu beſeitigen und das Ergrauen zu ver
hindern, ſowie dem Haarboden Feſtigkeit und Geſundheit wiederzugeben. Dieſe Wirkungen, die
es ſicher erzielt, machen es der Beachtung eines Jeden werth, welcher eine dauernde Geſundheit,
ſeiner Hauptzierde, ſich zu bewahren wünſcht.

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche
Vorräthe meines

Spfritauosen- und Cigarren Lagers
zu billigſten Preiſen.

F. R. V. Hersten.Brüderſtraße 15.

3 S meeDie großte Auswahl der eleganteſten und geſchmackvollſten Dame

hüte für die Herbſt- und Winter Saiſon empfiehlt zu ſoliden Preiſen
I

Leipzigerſtraße 7, I Treppe

r Leaichten Tafelwaagen
halte ſtets Lager und empfehle dieſelben unter

W Garantie zu den billigſten Preiſen.

Unſer P Geſchäft verlegten wir nebenan in das Haus des
Herrn Uhrmacher Rummel, und wird Herr W. Stade von hier dem
ſelben vorſtehen. Wir bitten unſere geehrten Kunden, ſich dorthin zu be
mühen, und ſollen Sie dort mit derſelben Aufmerkſamkeit wie bisher be
Dient werden. C. Hoſmeister e o.

Liebig's Nahrung Seeitung rer erſten Liebig
ſ.S ſchen Suppe empfohlen durch die hervorragendſten Aerzte, findet immer größere

4 Verbreitung. Als Beweis dafür mögen einige neue der fortwährend bei dem Fabrikanten
einlaufenden Zeugniſſe dienen.

Ew. Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt, mir wiederum gegen Poſtvorſchuß für
von Jhrem Liebig ſchen Präparat zu ſenden da es meiner Kleinen ſehr gut be

kommt Mit vorzüglicher HochachtungWernigerode. S. Bachmann geb. von Hotf, Rectorin.
Da unſerm Kinde das Süppchen vortrefflich bekommt, ſo werden Ew. Wohlgeboren

freundlichſt erſucht, uns eine weitere Zuſendung von Jhres von Liebig'ſchen Prä
M parats zukommen zu laſſen. Achtungsvoll

Glogau. R. Valk, geb. Passow, Appellationsgerichtsräthin.
Präparirt durch die autoriſirte Fabrik von ICmorseh in Ioers (Rheinpreussen).

Depots in allen größeren Städten, in alle bei Hrn. A. Hentze, Schmeerſtr. 36.

Ernenter Heweis über die Votzüglchteit des

Hafftmann ſchen Magenbitteren.
Obſchon der Hafftmann' ſche Magenbittere mir viele Jahre bekannt iſt und ich

denſelben ſehr oft mit dem beſten Erfolge nach dem Genuſſe von Obſt, ſowie gegen heftiges
Leibſchneiden und Diarrhöe gebrauchte, erinnerte ich mich doch deſſelben erſt, als ich vor Kur
zem an den heftigſten Hämorrhoidalleiden litt, ſo daß ich mich einige Tage unter den heftigſten
Schmerzen in's Bett legen mußte. Ich bediente mich deſſelben in üblicher Weiſe und empfand
ſchon über Nacht große Linderung durch die gewünſchte Leibesöffnung, ſo daß ich den nächſt
folgenden Tag völlig von meinem Uebel befreit war. Demnach kann ich mit gutem Gewiſſen
den Hafftmann' ſchen Magenbitteren in ähnlichen Fällen Jedermann empfehlen.

Potſchappel, den 5. September 1865. L. Pfotenhauer.Lager in Originalflaſchen halten
Herr August Apelt in Halle a/S. Herr Aug. Otto in Hettſtädt.

Aug. Viedler C. F. Demand in Lauchſtedt.Jul. Herbst J. G. Traue in Leimbach.Ferd. iIIle Fr. Hohenſtein in Mansſeld.Reinh. Kirsten, Herren C. H. Schulze sen. G Sohn in
Robert Mäller, c Merſeburg.Gust. Rühle mann Herr J. E. Viener in Querfurt.
F. Baumgarte in Bernburg. O. Berthold in Roßleben.

Herr S. A. Unger in Cöthen. F. W. Quenſel in Sangerhauſen.
Herren Worch S Schmidt in Eisleben. H. Neßler in Schafſtedt.
Herr G. Landgraf in Frankenhauſen. „Karl Frdr. Straube in Zörbig.

Maschinen- und GIasericitt

t

burg“ geführte, ſehr beliebte an

habe ich eingeführt und iſt daſche

Den Empfang ſeiner
Neuheiten in Damen Vnterröch
in reichſter und prachtvoller Auswa
beehrt ſich empfehlend anzuzeigen Kaiſe

8 e neueilh. Walter7 I ei i9 daß
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lichen

in reichſter Auswahl W I Stimpfiehlt: e b und billigſt a hinterne

Wilh. Walter
i z
n Sch

Leipzigerstr. 92., Franz
Neuen Magdeb, Sauerk of n

empfing und empfiehlt sGustav Rühlemann derKönigsplatz Nr. m
Das ſeit langen Jahren berg n Hofewegen ſeiner vorzüglichen Ei erſ ſon, v

von vielen ärztlichen utoritätenſ kür
empfohlene angenAMerſeburger Bitter

oder Schwarz hin
ie,wird ununterbrochen verſandt. a

Preis ab hier àä Flaſche Sgr. hult he
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 f. verglte annnl d
Wiederverkäufern angemeſſenen Rhet nnpolita

Werſeburg a. d. Saale, 1809. enn
ar Rerger, Stadtrat.

8 er JeSaalchlösschen
er war e

Stande

II

Ciebichenstein.
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ite Beilage zu 239 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 11. October 1858.

Frankreich.
Kaiſer Napoleon III. verweilt noch immer in Biarritz und ſucht
neuen Combinationen ſeiner Politik, da ihm die ſpaniſchen Ereig
nen Strich durch die Rechnung gemacht haben. Das Kriegs

er 4 ſt verſtummt, und die albernen Anſchüldigungen gegen Preu
e der ſpaniſche Aufſtand mit preußiſchem Gelde angezettelt ſei,
en kaum einer Erwähnung. Wenn es keinen Krieg giebt ſo

2. na allgemeiner Annahme der Kaiſer ſich bequemen der bür
e Freiheit Zugeſtändniſſe zu machen, und es fehlt nicht an ern

er Stimmen die dazu auffordern. Und Rochefort ſetzt unterdeß ſeine
billigſt t nerne fort, in welcher er ſeine Geißel über das napoleoniſche Regi

t ſchwingt. Die Polizei bietet Alles auf, um das unbequeme Blatt
iterdrücken, Rochefort aber kündigt ſeinen Abonnenten in Frank

mtthlich an, es wären alle Maßregeln getroffen um ſie regel
o zu bedienen. Die Bildung der mobilen Nationalgarde hat mit
Schwierigkeiten zu kämpfen, ein neuer Beweis daß die Maſſe
Fanzoſen nicht ſo kriegsluſtig iſt, als Emil v. Girardin und die

h Poſaunenbläſer. eJtalien
A. Ottober, bringt die „Liberte“ folgendes Schreiben

emann, der Prinz von Girgenti ſich mit der Jnfantin Jſabella verxheira
Nr a gng, wurde er von ſeinem erhabenen Bruder beauftragt mit

berühm m Hofe von Madrid Unterhändlüngen anzuknüpfen über die Reſtau
enſchaftet on von der man im Palaſt Farneſe ſchon ſeit ſteben Jahren träumt

et ür welche man ohne Unterlaß arbeitet. Dieſe Unterhandlungen
h gen eben ſo glücklich wie raſch und es kam ein Vertrag zu Stande

ithr len die Königin mit beiden Händen unterzeichnete und durch wel

bil Sſie, ſein Königreich wieder zu erobern. Uebrigens würde der Hof

n NRadrid, der niemals warme Sympathieen für das einige Jtalien

Spanien ſich verpflichtete, Franz II. 30,000 Mann zu ſtellen,

Sgr. t hat, Franz II. unter allen Umſtänden geſtützt haben ſobald

uerkoh
us Rom,

e im geeigneten Augenblicke auf die Küſte von Sicilien geworfen
den ſollten. Mit Hülfe dieſer Macht hoffte der Ex König von
Peapel, wärmſtens ermuthigt durch ſeine Frau, die Königin Marie

f. ded n das „Klea jaota est“ ausgeſprochen und die 30,600 Mann auf
nen Rehitt Nanoſtaniſchem Boden ausgeſchifft waren. Dieſer Plan mußte der
e, 1009. Nhn von Spanien entgegenlachem; indeſſen beſchloß man im Palaſt

Fuwiſe, um demſelben bei ihr den Erfolg zu ſichern, im Einverſtänd
ſt den ultramontanen Großmächten in Rom, die Mitwirkung
de Jſen anzurufen, die am Hofe von Madrid ſehr mächtig waren

tbraueve,

I Die crwürdigen Väter hielten unter andern auch Herrn Marfori in
er Hand. Dieſe Perſönlichkeit war ganz zu ihrer Verfügung und
h war es in der That der den Abſchluß des fräglichen Verkrages zu

J ande brachte SpanienDie neueſte Pariſer „Patrie“ beſtätigt den Tod des Generals
ſhollhes und dementirt die Nachricht, daß zwiſchen dieſem und Ser
o eine Unterredung ſtattgefunden habe. Der „Gaulodis“ meldet,

„Felſen

beliebte

Brauerei

n Halle
ſt daſelbe

e bei wir

ſie Nach dem Vorgange von Madrid ſind in Malaga, Valencia
Etragoſ und Barcelona Rationalwerkſtätten errichtet worden. Die
Jlhta h den Arbeitern für den Tag ſechs Reglen (1 Real S ca.
2 So 2 und den bewaffneten Leuten welche beauftragt ſind
da Eigenthum zu ſchützen, zehn Realen. n

Vermiſchtes.
Serrano und Prim Francisco Serrano, Herzog de

Weite wurde im Jahre 1810 geboren und verdiente ſich die Sporen
in den Kämpfen die nach Ferdinands VII. Tode ausbrachen 1840

wit er Ober Befehlshaber in Barcelona. Die Times rühmt ſeine
Viwaltung als General Capitän von Cuba den Herzogstitel erhielt

bot ſechs Jahren in Folge der Expedition nach San Domingo. Jm
Je 1843 gehörte er zu den Generalen, welche Espartero's Sturz
aheführten, war dann mit Narvaez gegen das Miniſterium Olozaga;

ann,

Druck auf
dicker zäher

dicin beſeltigt.

l. 101, ſind
xped. d. Ig.

nd. ſpüter verſshnte er ſich wieder mit Olozaga und ſetzte deſſen Heimbe
ctober tung aus dem Exile durch als Narvgez wieder obenguf war, ward

t Settano als General Capitän nach Andaluſten verſetzt. Von dieſer
er Zätan bis zu der Revolution von Vicalvaro (17. Juli 1854) gehörte
E. John Sttano zur Oppoſttion und wurde weil in den Aufſtand zu Sara

wo berwickelt, verbannt. Der Sieg der Viealvariſten brachte ihn
'ulpe. wider empor; bei dem Zerwürfniſſe zwiſchen Espartero und DiDon
ctober nel ſhloß er ſich letzterem an wurde 1854 General Capitän der Ar
r letie und war General Capitän von Neucaſtilien während des Staats

h von 1856, ging dann als Geſandter nach Paris. Nach dem
John de von Narvaez wurde er nach den Canarien verbannt, von wo er

e nach Cadir zurückkehrte. Sein jetziger College im Directorium,
n n Prim, Graf von Reus, Marquis de los Caſtillejos (geb.
I nach anderen Angaben 1814 in Reus in Catalonien) trat 1834
willige in die Armee und zeichnete ſich bei Puvcerda, Ribas,
Ala Mayor, Peracampos u, ſ. w. ſo aus, daß er 1837 bereits Oberſt
vat. Jm Jahre 1842 verbannt, wurde er 1843 Deputirter von Bar

E.
n. 3 Uhr

Reg. Nr. d
n. Ludwig

m Ende ein iChauſſee b i ederzuſchlagen, aber mit Undank gelohnt. Des Complottes ge
rechtmaäßig die Regierung und eines Anſchlages auf das Leben von Narvaez

Aneral und Gouverneur von Madrid. Als Catalonien ſich gegen die

ulzen in i eeg., würde er von der zweiten Anklage freigeſprochen, der erſten
c ſchuldig befunden und zu ſechs Jahren Gefängniß verurtheilt

daß der Herzog von Montpenſter ſich bereits wieder in Spanien be

de la

Aona und nach Espartero's Sturze mit dem Titel Graf von Reus

önigin Regentin erhoben, wurde Prim dorthin geſchickt, um den Auf n

aus der wir das Weſentlichſte mittheilen.

Nun hielt er ſich von der ſpaniſchen
Krimfkrieges in der Türkei, jedoch 1854

durch die Revolution wieder nach Madrid berufen. Jn. dem Kriege
gegen Marokko (1859 60) zeichnete er ſich in der Schlacht bei Los
Caſtillejos, Los Campalmentos und Tetuan ſo aus, daß Napoleon III.
ihn in Vichy dem ſpaniſchen Hofe zum Ober Befehlshaber bei der
Expedition nach Mexiko empfahl. Die ſtramme Haltung, die er in
Mexiko zeigte, die Rede, die er nach ſeiner Rückkehr in den Cortes
hielt,, die Zerwürfniſſe, die er mit der Regierung hatte, ſeine Reiſen
im Auslande, der Aufſtand, den er verſuchte, ſo wie der Antheil, den
er an den jüngſten Ereigniſſen hatte, ſind noch in friſcher Erinnerung
der Zeitgenoſſen.

Ein bekannter Bienenzüchter ſprach im Wirthshauſe die Ab
ſicht aus, ſich eine italieniſche Königin kommen zu laſſen. „Nehmen
Sie doch die ſpaniſche, die iſt gegenwärtig vacant“, war der Rath eines
Zuhörers.

Doch ſaß er nur ſechs Monate
Politik fern, war während des

Ueber die Verwüſtungen im Rheinthale erhält die
„Schweiz“ von einem Correſpondenten eine ergreifende Schilderung,

Der Correſpondent ſchreibt
unter anderm:

Jeden Morgen erblicken wir neue Waſſerflächen und zeigt ſich der verderben
volle graue Strom breiter der bei Montlingen vom Rhein ausbricht und ſich uber
die Felder in einer Breite hinabwälzt, die größer iſt, als die des Rheinbetts ſelbſt
und nach abwarts zum förmlichen See wird der ſich in Au ſtaut und langſam in
den Strom verliert. Das iſt nicht Ueberwaſſer, ſondern reißender, truber Strom
Wogen werfend und ſchäumend, mit weithin hörbarem Brauſen, und wo er durch
eht, nimmt. er die Feldfrüchte und das Ackerland bis auf die Torflage hinab mit

ſh. Damme, welche kurzen Ueberſchwemmungen, z. B. derjenigen von 1855, ſteg
reich widerſtanden, werden allmählich alle weich, die Fundamente der Hauſer geben
nach, und während leichte Häuſer kurzweg fortgeſchwemmt werden, fangen ſolidere
an ſchief zu ſtehen und verkünden den nahen Fall. Von Monſtein bis Balgach
iſt ein dunkelgrauer, von Strömungen durchzogener See das Stationsgebaude
von Au wurde heute weggeſchwemmt das hübſche Turnherr'ſche Haus ſenkt ſich,
die Rheinbrücke ſei ſeit Mittag verſchwunden im Schäfle und den größeren Ge
bäuden Waſſer bis in die Stube, die kleinen ragen mit den Giebeln knapp empor.
Gegen Berneck hinein iſt eine Seebucht, in welcher ſchon letzten Montag einige
Reiſende faſt ertranken. Widnau ragt mit den Dächern aus dem Waſſer und die
ſen ganzen Vormittag fuhren Flöße welche Menſchen und Vieh nach Heerbrugg
hinaufſtüchteten. Die Landſtraße iſt ausgefreſſen und unfahrbar, ſelbſt wo die Waſ
ſertiefe es erlaubte. Jn Balgach Sturmgelaute die ganze Nacht und die geſammte
Mannſchaft auch heute mit Rothdammen beſchaftigt die nichts mehr nutzten und
die Fluthen bis hart an das Dorf hereindringen laſſen mußten. Eiſenbahnarbeiter,
welche heute bei Heerbrugg beſchäftigt waren entrännen mit knapper Noth dem
andringenden Waſſer. Rebſtein und Marbach arbeiteten den ganzen Tag an Noth
dämmen, in Altſtatten werden Flöße gezimmert und nach Krießern hinausgefähren,
um Leute zu retten Bisher war jenes Dorf wie eine Juſel zwiſchen beiden Rhein
ſtromen, jeht zieht ſich das Waſſer enger und läßt keine Ausflucht. Am traurig
ſten iſt Montlingen daran, n der vollen Strömung des Einbruchs, das Dörfchen
verlaſſen ſeine Bewohner auf dem Bergle im Kapellchen daſelbſt Menſchen und
Thiere zuſammengedraängt und dabei ein Bivouak, an deſſen Feuer zuſammenge
ſchwemmte Kartoffeln und gefallenes Vieh zur allgemeinen Speiſung gekocht werden.

S Paris, d. 8. October. Geſtern Abend 11 Uhr erleuchtete
während dreier Secunden ein mächtiges Meteor Paris. Daſſelbe be
wegte ſich mit ungeheurer Geſchwindigkeit von Oſten nach Weſten.
Zuerſt war es hellweiß, wurde dann hellroth und zuletzt wieder glän
zend weiß indem es ein Licht ähnlich der Sonne warf. Die Gas
lichter, der Mond, Alles verſchwand einen Augenblick lang. Es
erloſch mit einem dumpfen Geräuſch, das Aehnlichkeit mit einem Kano
nenſchlage hatte.

Stockholm d. 4. October. Von den Naturforſchern, welche
an der ſchwediſchen Nordpolexpedition theilgenommen haben verlie
ßen fünf unterm 16. September an Bord eines Segelfahrzeugs die
Kobbesbay, und ſie trafen zu Ausgang der vorigen Woche mit reichen
Sammlungen zu Tromoſö ein von wo aus ſie darauf die Weiterreiſe
nach Schweden fortſetzten. Das Dampfſchiff „Sophie““ war, mit den
übrigen Theilnehmern der Expedition an Bord, nochmals von Kobbes
bay ausgelaufen, um neuerdings das Vordringen in nördlicher Rich
tung zu verſuchen. Ein Brief von dem wiſſenſchaftlichen Führer der
ſchwediſchen Nordpolexpedition Profeſſor Nordenskjöld, beſtätigt daß
man manche wichtige Entdeckung gemacht hat und daß diejenigen Punkte
von Spitzbergen aufgezeichnet worden ſind, welche auf frühern Karten

nicht berückſichtigt waren.
Das holländiſche Schiff Hollandstrew, mit einer Kohlenfracht

auf dem Wege von Shields nach Batavia, iſt indiſchen Blättern zu
folge auf hoher See ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer
wurde am hellen Tage entdeckt und eine paſſtrende Barke, welche
man durch Nothſignale unterrichtet hatte, verſprach bis zum Morgen
bei dem Schiffe zu bleiben. Sobald indeß die Dunkelheit einbrach,
machte die Barke ſich davon, und der Kapitän nebſt ſeiner Schweſter
und 19 Mann ſtiegen in die beiden Boote, deren eines umſchlug und
den Kapitän, ſeine Schweſter, ſo wie 8 Mann von der Bemannung
in den Wellen begrub.

Der bekannte Oculiſt, Profeſſor Caſturani in Turin hat die
Entdeckung gemacht daß mittelſt Eintreibung von Luft durch die Au
gen Thiere faſt ſchmerzlos und in wenigen Secunden zwei bis vier

getödtet werden können. Da dieſe Tödtung uch auf Menſchen
anwendbar iſt und dieſelbe nicht die mindeſte Spur von Gewaltthat
zurückläßt, ſo dürfte ſie bei den Vertretern der g. ichtlichen Medizin
gewiß Aufſehen erregen Bei jüngſt vorgendmmenen Experimenten in
der königlichen Thierarzneiſchule in Turin wurden in wenjgen Minuten
vier Kaninchen, drei Hunde und eine Ziege getödtet. 5

London, d. 7. Oct. Die „Engl. Correſp. ſchreibt: „Spa
nien liefert unſeren Witzblättern heute den Häuptſtoff für ihre im Holz
ſchnitt ausgeführten Leitartikel. „Punch“ befleißigt ſich in ſeinem Haupt
bilde hohen Ernſtes und tiefer Symbolik: vor dem erledigten Throne



der Bourbonen ſteht die Freiheit, als eble Frauengeſtalr, die Hände De Convention ſpricht in der Einleitung den Wunſch der betheiligt t
gen Himmel erhebendz zu ihren Füßen die ſiegreichen Kämpfer der Re m v von r abbängt die Leiden die vom Kriege Whelen re
vglution, die ihr Krone und Scepter anbieten im Vordergrunde ein Klee r ciler d ehe Cent enden e Kodigareche e
Mann aus dem Volke der das Wappen der königlichen Familie aus Perſonal ſowie die Feldgeiſtlichen, ſo lange ſt in Ausdbung u Scene
dem Boden reißt (oder in die Erde vergräbt, die Zeichnung iſt nicht. Und ſo lange es aufzunehmende oder der Hülfe dedurftige Verwundete alt
ganz klar). Datünter die Worte „Viva Ia Libertad t Dagegen an ſollen daß die tigkeit den als rtdauern darf auch ehe
zeichnet „Punch's“ Concurrentin, das toryiſtiſche Witzblatt Judy“, e en dem ſie wirken in feindliche Gewalt gerathen iſt daß t echten

r e der Hoſpitaler den Kriegsgeſetzen unterworfen, das der Feldlazarethe dage rial brimit Hintanſetzung höherer Symbolik, die Königin Jſabella auf der ſein ſoll. Doch verbleibt das Matertal, im Fall das Perſonal die letzte

Flucht aus ihrem treuloſen Reiche.“ in demſelben Gtt. 3, Die Neutralitat wird auch auf die den V
L London, d. s Octbr. Ein Kabeltelegramm der „Times dDeten helfenden Landesbewohner ausgedehnt; jeder in einem Hauſe aufgenon Von

meldet, daß der Dampfer „Perſeverance“ am 6. Octbr. auf einem der n n e als Saube Gute
großen Seen verbrannt iſt. 14 Perſonen kamen dabei um's Leben. ſen werden von der aus deren Sethatigung für e z en n ingen v

lTafelgewohnheiten gekrönter Häupter.] Ein gaſtro unterrichten (Art. d Eine deutlich erkennbare gemeinſame Fahne ſoll n Heſprechu
nomiſcher Statiſtiker giebt im „IJnternational“ ſolgende Blumenleſe der Nationalfahne für dle Hoſoitäler, Feldlazarethe und Krankentransvorte undTafelgewohnheiten gekrönter Haupter: Napoleon III mäßig enthalt Armbinde für das neutrale Perſonal angenommen werden doch iſt die V el

n

e e der letzt itair 3 erarfolan u gebeſam, beklagt ſich nie über das Service, mittelmäßiger Trinker, ſtarker reihe et er nete n Fahne und Armbinde führen n m
Raucher. Victoria, mäßig, hält die kirchlichen Faſttage ſpeiſt gern Artikel 9 erklärten die Regierungen ihre Abſicht, denjenigen S

und Backwerk. Alexander II. ſtarker Eſſer, Vortrefflicher r e hatten entſenden können das Protokol un Se
rinker/ liebt den Champagner, ſo wie das Wildpret Franz Joſeph I.ängſtlicher Eſſer, Freund von Rind und Schöpſenfleiſch, der ungariſchen ihr d en e e en de

und Bordeauxweine. Wilhelm I. ausgezeichneter Trinker, Freund von leitung zur Convention ausgeſprochen hatten, durch den allgemeinen Bitte
Rindfleiſch Schöpſenbraten, Zwiſchenſpeiſen und Biscuit; fröhlicher rn noch micht abgeſchloſſen eielmehr wurden nach dem neueſten Kriete

Tiſchgenoſſe. Victor Emanuel hat großen Appelit auf Geflügel und n a en e e u e weckt
re dyret und trinkt Cote-dOr dazu. Jſabelg ſpeiſt mit Vor h ietueltt Mi re n h n le nene lliebe Geflügel und junges Fleiſch, trinkt ſpaniſche und Bordeauxweine. der Kranken Anſtalten nicht auch auf den Seekrieg ausgedehnt werden i
AbdulAziz liebt kräftige Nahrung ſüße Zwiſchenſpeiſe, orientaliſche die internationale Organiſation der freiwilligen Krankenpfiege ebenfalls von un fü

5 5 Regierungen zu vereinbaren ſei und machte Ab uderungs Vorſchläge n j2 t uS und Burgunderweine. (Was ſagt der Koran dazu Paria hen 8 agtentio e nene
Ma zu Berlin und die internationale Konferenz von Höülfs DeDie Genfer Ebuvention zur Verbeſſerung des Looſes girten, welche im Auguſt 1867 zu Paris verſammelt en Zet an en

der verwundeten Soldaten der Armeen im Felde. auf Modifiz rung der Stipulationen, die durch das ſtändige inte
Das Volkerrecht unterwarf bis zum Jahre 1864 die geſammten Satnttaätsbeamz zu Genf dem ſ weizeriſchen Bunde ung der

ken der feindlichen Armeen gleich den Kombattanten dem Geſetz der Ketegsgefangen- mittelt wurden haben die
ſchaft hen v geſtattete es das Besterecht auf die Feldlazarethe nebſt ihrem Mate greſſes erlangt. a t
rial in gleicher Weiſe wie auf das Kriegsgeräth in Anwendung zu bringen. Woll KanlenDen e ſährenden das Gegentheil ſo mußte vertragsmaäßige Vereinbarung dies

beſtir n. R Paſerle!Dieſer Gebrauch iſt durch die am 22. Aug. des eben genannten Jahres zu Genf i s iabgeſchloſſene internationale Eonvention zur Verbeſſerung des Looſes der ennde geke wen
ten Soldaten der Armeen im Felde abgeſchafft und dafür die unbedingte Neutrali etat des Sauitatsperſonals aller Kategorkeen ſowie der Feldigzarekhe und der Hoſpi Vom heutigen Tage ab iſt in dem benachbarten Dorfe D. J Va
kaler eingeführt worden. t lau eine Poſt Briefſammlung in's Leben getreten, zu deren GeſchäftsDie Geſchichte dieſes jetzt zur Geltung gelangten Neutralitäts Gedankens be kreiſe der Verkauf von Freimarken und FrancoCouverts, die Annahme
ginnt im ſiebenjährigen Kriege mit 2 Traktaten welche Frankreich und En land r(G, Februar 1759) und Preußen und Frankreich (7. September ſeſteg Jahres baar frankirter ſowie rekommandirter Briefe von Poſtanweiſuneen bis
mit gnander abgeſchloſſen nd welche feſtſesten daß man auf beiden Seiten Sorgen einſchl. 10 Thlr., die Vermittlung von Abonnements auf Zeitungen
für die Verwundeten der kriegführenden Nationen tragen und die Medikamente und gehört. HallLebensmittel für dieſelben bezählen würde daß Wundarzte und Diener mit freiem vo lene n et dec et Kranken d e r z Dritter Vericht eigenma erden dürften ſondern in den Hoſpitaälern unter dem Schutze einer unbe e er ittg i i m Ahlaſtigten Sauvegarde ſicher verbleiben könnten und déh Reise cm iſſaeier Aerzte/ über die eingegangenen Beiträge zur Errichtung eines Denkmals a die

Chirürgen Apotheker und Wärter nicht der Gefangenſchaft verfallen, ſondern zu für die 1866 Gefallenen aus Halle und dem Saalkreiſe, zur
ruckgeſchickt werden ſollten. Unſer 2. Bericht der Halliſchen Zeitung zeigte einen Ertrag der ſeiEine Ahnliche Vereinbarung tritt bis zu unſerer Epoche nur noch einmal in Sammlungen von 1549 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. Nach Schluß der Zeitung n oder Geſchichte auf. Dieſelbe nd im Feldzuge von 1800 zwiſchen den Generalen d fehend:
Kray und Moreau ſtatt, ohne jedoch zur Ausführung zu gelangen. gingen noch ein von Hrn. Faetor Erdmann durch Hrn. Kanzler Thlr.

Bald nach den Befrelungskriegen ſprach ſich der preußiſche General- Arzt Dr. 20 Sgr., mit zuſammen 1554 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. Hierzu wurden
Waſſerführ in der Vorrede zu ſeiner 1820 erſchienenen Schrift Beitrag für die uns weiter übergeben von Hrn. Schurig 5 Sgr., Ungenannt aus Da
Reform der Preußiſchen Militär Medizinal Verfaſſung für dieſe Reutralität als barkeit durch Hrn. Prof. Gräfe 5 Thlr. Buchbindermeiſter B. 1 Thi
einen nothwendigen Grundſatz der modernen Kriegführung aus. Demnächſt als Dr. H. Thlr. Gemeinde Oppin de H. Schulze Otto 2 Thlr 18 Sain Folge der Kriegserfahrungen aus dem e Denn auch bezüglich r an r a en 9 I
des Militär Medizinalweſens überall Reformvorſchlaäge hervortraten, erinnerte 1860 9 Df., C. Beyer durch Frau Sberbürgermeiſter v. Voß 3 Thlr u für

fler Lbentalls preußtſcher General Arzt in ſeinen in der preußiſchen Mil durch dieſelbe 5 Thir., Ungenannt durch dieſelbe 1 Thlr. 10 Sgr. in. e g
tararztlichen Zeitung veröſfentlichten Studien über den Sanitarsdienſt in dem öſter Apotheker Vetter durch Fräulein v. Voß 1 Thlr. Frau J. durch daſſelbe Roffie
reichiſchefranz ſiſchen Feldzuge von 1859 an jene Traktate des ſiebemaährigen Krie 1 Thlr Geſellſchaft Saxonig durch daſſelbe 1 Thl Li n durch
ges und wies von Neuem auf die Nothwendigkelt hin die Gültigkeit der Kriegs e re daſſelbe r. Hrn. Linmann di dosefangenſchaft füe das Santtatsrerſonal aufzuheben. Ein Jahr ſpater kraten faſt Hrn. Emanuel 7 Sgr. 6 Pf., Frau C. R. Theo 10 Thln, F. Naffnaan a inne Arrane g. M an ten zu Genf in g. 2 Thlr. Frau Paſtor Hänert 1 Thlr. Hrn Prof. Jacobi durch Hrn. g
n ortragen und Pu onen als Vertheidiger dieſer Jdee auf. e i r. ſtDunant hatte ſeh ale nichtet Ziel die Oroanſeten el fegte Hatfe im Tun e e en n guh

Felde als nothwendige Erganzung der ſtaatlichen geſteckt, und indem er im Verfolg gr. an J. daß kerd mit Hinzuziehung ger Pari
dieſer Beſtrebüngen die gemeinnütz ge Geſellſchaft zu Genf beſtimmte zu einer in 23 Sgr. 9 Pf. 1591 Thlr. 25 Sgr. eingegangen ſind.
ternationalen Conferenz der beſtehenden Hülfsvereine aufzufordern, wurde er der Wir ſagten den freundlichen Gebern, unſern beſten Dank und bitten,

e e r n unſer Streben der Stadt und dem Saalkteiſe ein dem Tage von Könige en
26. October u Genf zuſammen und wurde j erſche 9 kerſtützen. verRegierungen und Privat Vereinen beſchickt. St et enriſhe Vegſetans grug ehe Denkmal zu Lerſchäffen, noch ferner zu rn n Wo

den General-Arzt Dr. Loeffler und den Geh. Ober Medſ z nal Rath Dr. Houſſele Das Eomite.und der Johanniter Orden den Commendator Prinzen Heinrich V. von Reuß. hieDen, Vereinbarungen welche hier nach 3tagiger Berathung über die Organiſation Da das zu errichtende o
h ln u n a fügte d r an die Denkmal9 r Wunſche bei, von denen der zweite für die vollſtändige Neu ür die i i ankraliſation der Hoſpitaäler und Feldlazarekhe, des offentlichen Snitle dere für die im Kriege 1866 aus der Stadt Halle und dem

und der ſreiwill gen Helfer eintrat, und der dritte und vierte die Annahme eines W e Saalkreis Gebliebenen r
gleichen Erkennungszeſchens für das dem Santtatsdienſt beigegebene Perſonal und mit den Namen Derer, die dieſen Heldentod ſtarben geſchmückt werden r
einer entſprechenden Fahne für die Lazarethe erbaten. Ein ſtaändiges Comite der ſoll ſo ergeht hierdurch von dem Denkmal Comite an vie Angehörigen
Hponferenz, aus dem Geteral Duſour, Dr. Appig, Dr. Maunſoir unnt und G. jener Geblieb das E n ſtaliebe des C
Möoynier unter dem Vorſitze des Letzteren zuſammengeſetzt, wurde als Mittelpunkt r tſuchen bei dem unterzeichneten Mitgliede de
der ferneren internationalen Wirkſamkeit beſtimmt. mité's baldigſt ſchriftlich oder mündlich, anzugeben
ver e h un der Regierungen in der auf Vor und Zunamen des Gebliebenen. (Bei mehreren Vornamen

enen ung herbe e i i i iftli icheneriſee Bee e en e rn e n e ne ne m o e Angabe, der Rufname zu unterſtreichen.)
nationalen Congreſſes, der wiederum zu Genf zuſammentreten ſollte einzuladen e S JnnPreußen Frankrekch und England, die Vereinigten Staaten von Amerlka, b der Tod auf dem Schlachtfelde oder ſpäter in Folge der V n
Jtallen, Spanien und eine Anzahl einerer Staaten entſprachen der Aufforderung wundung erfolgt iſt. Im letzteren Falles Tag und Ort, wo de
des hweizeriſchen Bundesrathes und entſandten zu dem m Auguſt 1861 angeſetzten der Tod eingetreten m
Kongreſſe Diplomaten und militairiſche, ſowie ar, tliche Fachmanner. Halle a/S. d 8. Octob 1868

e Verhandlungen währten unter dem Präſidium des Generals Dufour vom e
n r re Tage nd r der Berathungen die Konvention M e e See v Hitey Melßet

es Looſes der verwun i r grrerreW en r wande eten Krieger der Armeen im Felde von (Merſeburger Chauſſee Nr
r gemeinſcha vorberathene, von den drei ſchweizeriſchen Delegirten Stadt t rGeneral Sufour Dr. Lehmann und G. Moynter verfaßte ch J t-Thea er S nbei der Verſchiedenheit der Inftruetionen biglich a h h üſ rn n r e a Te e Nach erfolgter Schlußredaetfon wurde die Ehnventton der e therne e t de Wehte e V z digter, burg

v iſ ſt iſ ieſtſe i tLhwelher ſchen und re eiten dine n e welche in der Poſſe hier in einer größern Rolle debutirte, halten wir unſer Urtheſt ad r
Regierungen ratifizirt, nachdem ſich auch die Verelnaten e von ihren in Reſerve, da die Leiſtung keine gleichmäßige war; ſie möge ſich einſtwellen mit v. Balen und de Sarg en re ch De Vereinigten Stagten, Engiand, Sache den ers de Drchetterloge geſpendeten Lob in der Blumenſprache begnügen Herr

e Jung und Herr Klichermann waren wie immer auf dem Platze auch Fri,
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v ſpielte ihren Felix niedlich. Sind aber die komiſchen Rollen in der PoſſeStaaten gergen t ſtets der Erfolg ſicher. r
ehmen die Gelegenheit wahr, auf das am nächſten Montag als Novität
ehende Schauſpiel Das Geheimniß der alten Mamſell nach

kannten Romane der Marlitt in der „Gartenlaube““, aufmerkſam zu machen

ir nW
t Scene g

d mere gilt dieſe Bemerkung den Damen.
anz vorzügliche Aufführung von Schiller's „Kabale und LiebeI e t nichſter Nummer auefühelich.

Halliſcher Turnverein.

Hſprech

m ſein werden. Die nächſte Verſammlung findet ſtatt
J Freitag den 16. October Abends S Uhr

in der Tulpe
Zagesordnüng Geſchäftliche Mittheilungen.

2) Vortrag des Vorſitzenden Dr. Ule über Feuer
Spritzen und Feuerlöſchmittel überhaupt.

3) Geſangvorträge des Turngeſangvereins.

Der Vorſtand.
Vorlagen

für die Sitzung der Stadtverordneten
am 12. October 1868.

Anfang 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Jahresrechnung der Arbeits Anſtalt pro 1867. 2) Umände
ng der AbtrittsAnlagen im Rathhauſe und Polizeigebäude. 9) Fer
peveite Bewilligung der Zulage für die Verpflegung im Siechen und
ſankenhauſe. O Dergleichen der Zulage für die Wäſche des Stadt
ſtankenhauſes- 5) Bewilligung eines Beitrags zu den Koſten der
I voſerleitung im Prediger und Küſterhauſe zu Glaucha. 6) Verpach

Im einer Fläche Landes.
Geſchloſſene Sitzung.

Wahl dreier unbeſoldeter Magiſtrats- Mitglieder.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gloeckner.

Zuckermarkt.
Halle d. 10. October. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker. In Folge der

roh Allen Eeiten eingegangenen flauen Berichte des arken Angebots des ſehr
geren Anges von raffinirtem Zucker und der Nachrichten daß die Rübenernte
n OQuanttt eine beſſere werden ſoll als man vorher erwartet hat, blieben im
L der Woche die Raffinerieen zurückhaltend wie bisher und gingen Preiſe

zurück. Der Umſatz belief ſich auf ea. 15,000 Etr., welche von hieſigen und
Wbäetigen Raffinerlkeen genommen wurden. Von Nachprodueten kamen nur einige
Pihe Poſten à 9—-9 zum Verkauf. Die heutigen Notirungen ſind wie neben

fehend:

Kryfal ucker ord. 12 Rohz. I. Prod. mittelg. 10
Rohn l. Prod. ord. weiß à 11 do. do. ord.gelb 10
do. do. blond à 107 Nachproduete 9 10ſ.do. do. hellgelb a 108

„affinirter Zucker. Der Umſatz war ſehr unbedeutend, da die Kundſchaft
Folge der auswärtigen billigen Angebote namentlich von Magdeburg wieder
n für den nöthigſten Bedarf kaufte und ſpäter noch billiger zu kaufen gedenkt
Meiſe girgen zurück und ſind die heutigen Potirungen wie nebenſtehend:

Roſſhade f. 16 Melis ff. 15 hdo. ſ. 16 do f. 15do m. 16 do. mittel 15Raffnade gem. 15. 158 do. ordin. 15
Melis gem. 14 IKaffinirter Rübenſyrup a 5

ühenMelaſſe à 1.— nwominell.
Paris (9. October): Runkelrüben Zucker yr. eompt. 60,50.

Petroleum.
Berlin (9. Oetober) Raffinirtes (Standard white)d per Etr. mit Faß in

n von 50 Barrels lbeo pr. d. M. bz., pr. Oct. Nov. und
W. De 7 bz. Stettin pr. Oetober 7. Hamb urg: Feſt loco

pr. Oet. 13 pr. Nov. Dec. 13 Bremen: Raffinirt Stan
hie es 59., Tendenz ruhig Antwerpen: Behauptet. Weiße Tyre

ha 50, pr. Oct. 49 pr. Nov Dec. 499..

Fremdenliſte.
r Angekommene Fremde vom 9. bis 10. October.

prinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Weitzenberg a. Schleſien. Hr. v. opf
n m. Fam, g. Stettin. Hr. Rent. Keßler a. Zürich. Hr. Direct. Huber
d Siſel. Hr. Referend. Rebell g. Naumburg. Frau Frideriei, Frau Devrient
5 i Eismar g. Leipztg. Die Hrrn. Kaufl. Dernfelder g. Magdeburg u.
Aumler g. Berlin.

aat Zürion. Die Hrrn. Gutsbeſ. Effe a. Braunſchweig u. Leitenberg g.
Harburg Die Herrn. Kaufl. Schaub a. Kaſſel Meerbach g. Erfurt Bach

n ne e eſee e Oenvray a. Berlin Relferſcheidt a.
dorf v. d. Recke g. Aachen.keldner Ring. Hr. Reſtaur. Fiſcher m. Frau a. Apolda. Die Hrrn. Amtl.

m. Frau g. Reutz, Stoye m. Fam. a. Domnitz u. Koch m. Frau a. Gors
Fl. Brauns g. Fienſtedt. Hr. Oekon. Pfeffer a. Drobitſch. Hr. Dr.

a llhold a. Dobichau. Hr. Stallmſtr. Cammer g. Dresden. Hr. Rech
tet Bellmann a. Tübingen. Hr. Mechan. Erlich g. Bingen. Hr. Gen.
e Körner a. Chemnitz Hr. Wollhdlr. Braune a. Jeßnitz. Hr. Fabrik.

a ener g. Deſſau. Hr. Bahnbegmt. Melchior a. Sangerhauſen Die Hrrn.
u Lupe u. Schade a. Berlin Muth a. Dresden Herzheim a. Jſerlohn,

bigott a. Braunſchweig, Reiſig g. Leipsis
e Löwe. Hr. Bau Inſp. Eckler g. Berlin. Hr. Dr. wed. Fouquet a.

di Hr. Gutsbeſ. Deürad g. Poſen. Die Hren. Kaufi. Broke a. Gößnitz,
ne a remen, Hirſch a. Hamburg Friedrich a. Cöln Seifert g Alten

tat Philippſohn g. Berlin.
v gwors. Hr. Landrath v. Bülow g. Quedlinburg. Hr. Offizler
S e a. Petersburg. Hr. Lieut. im 83, Jnf.Reg, Lewien g. Erfurt. Hr.

oßh. mecklend. Balletmftr. Bernardellt g. Schwerin Hr. Landwirth Fraänckel

Von dem Halliſchen Turnvereine werden nach dem Beſchluſſe der letz
Generalverſammlung in dem bevorſtehenden Winter monatlich Verſamm
en veranſtaltet werden welche außer zu den gewöhnlichen geſchäftlichen

m. ungen vorzugsweiſe zu belehrenden Vorträgen und zur Unterhaltung

h Geſang beſtimmt ſind. Es wird deshalb um recht zahlreichen Be
h gebeten und zugleich bemerkt, daß auch Nichtmitglieder willkom

g. Stralſund. Geſchw. Kunckel a. Querfürt. Hr. Buchhdlr. Schneider a.
München Hr. Fabrikbeſ. Bendix a. Berlin. Hr. Partik. Shmith a. Phila
delphia. Die Hrrn. Kaufl. Brün u. Roſenwald a. Berlin Richter a. Darm
ſtadt Seelmann a. Magdeburg, Gothe a. Hannover Hein g. Erfurt, Senning
a. Nürnberg, Uthahack g. Prag, Manqueen u. Müller a. London

Mentes Hötel. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Behlendorf a. Eiſenach u. Baron v.
Rotenhahn a. Neuenhof. Frau v. Frieck g. Eisleben. Hr. Oekon. Dietrich
a. Quirla. Hr. Fabrik. Störzner a. Magdeburg. Hr. Chemik. Ludwig a.
Württemberg. Die Hrrn. Kaufi. Kolbe m. Frau a. Alsleben a/S. Nabeklang
u. Nutzer a. Berlin, König a. Dresden.

GSoldne Rose. Hr. Tuchmacher Schlauck g. Forſt. Die Hrrn. Schuhmacher
meiſter Meißner u. Anhalt a. Erfurt. Hr. Schneidermſtr. Krauſe a. Berlin.
Die Herrn. Kaufl. Fritſch a. Plauen i V. u, Peters a. Wien.

Kuesischer Hof. Hr. Kreisger.Secret. Unverzagt g. Merſeburg. Hr. CivilIngen. Fürſtenberg a. Breslau. Hr. Grubenbeſ. Killmann g. e Frau
Exewak Privat. a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Graff a. Cöln Eilert g.
Sangerhauſen, Berger a. Stettin, Schomburg a. Zwickau.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 11. October

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Fräuen Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm. 2 Hülfsprediger

Marſchner. Montag den 12. October Vm. 8 Diaconus Pfanne. Ab. 6 Miſ
ſionsſtunde Paſtor Backs aus Trotha.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nm. 2 Digconus Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Schmeißer. N. 2 Digconus Nietſchmann

ospitalkirche: Vm. 11 Digeonus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille.

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt allgemeine

Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe
Zu Glaucha. Vm. 9 Paſtor Seiler.

Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4
Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 28.

Baptiſten Gemeinde Vm. 9i, Nm. 3 Predigt von M. Geißler. Ranniſche
Straße Nr. 16.

Sandwerkerbildungsverein Vm. 11- 12 gr. Markerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidts Hotel gr. Ulrichsſtraße

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3, in Bad Wittekind u. Ab. 79, in der Tulpe“!.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „Weintraube!
Nachmittags Concert Nm. 3 in Müullers Bellevue.

Stadt Theater: Ab. 7 „„Jn Saus und Braus“, Hriginal-Poſſe.

Montag den 12. October
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. 8-— 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Sagalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 2 n Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18.
Eonſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 22.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben. m
Evangeliſcher Unionsvperein: Ab. s Verſammlung im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72, 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8-- in Schmidts Hotel gr. Ulrichsſtraße

Unterricht in der doppelten Buchführung).
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7—9 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“!.
StadtTheater. Ab. 7 „„Das Geheimniß der alten Mamſell Schauſpiel
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm, 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten. Cvurierzug, 8 Schnellzug P. Per
ſonenzug E n Zug Abgang in der Richtung nach

5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (O).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 7 25 M. Vm. (0), 9 30 M. Vm. (D),

1 n 4 B. 15 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. (5), 845 M. Ab. (8).
e 7 U. 45 W. Vm. (S), s U. 50 M. Vm. u. 25 M. Nm.5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (C), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.

Cöthen 11 U. 20 M. Nehts. (P).
Göttingen über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 u. 50. M. Nm. (P),

7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20. M. Vm. (D, 9 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (S),

1 U. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (P), 11 U. 8 M. Nehts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3 U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 8 Nm., 1 N. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
10. Oetober 1868.

Verliner Fonds- Börſe.
Dendenz: ſehr ſtill.

Jnländiſche Fonds. 52 Pr. Staats Anleihe 103. 4 do. 96
3 o Stagtsſchuldſcheine 81

Auslaändiſche Fonde. Oeſterr. 60er Looſe 72, Jtalleniſche Anleihe 61
Amerik. Anleihe 77

Eiſenbahn Stamm-Aetien. Altona Kiel 113 Bergiſch Märkiſche
131 Berlin Anhalt 193 BerlinGörlitz 70 Berlin Potsdam 1917,. Berlin
Stettin 127 Bresl.Schweldnitz 116. CölnMinden 123 CoſelOderberg 111
WMecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 158 Magdeburg Leipziger 218.
Mainz Ludwigshafen 132 Mark. Poſen 662 Oberſchleſiſche 186 Oeſterr.
Franzoſen 1489,. Oeſterr. Lombarden 106 Rechte Oderufer 80 Rheiniſche 115
Thüringer 1377

Banken. o Hypotheken Certiſicate 100/,. Preuß. Hypoth.Actien 107
Oeſterr. Noten 87

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 1505,. Hamburg lang 150),. Amſter
dam kurz 142 Amſterdam lang 142,. London 3 Mt. 23 Wien kurz 87
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: Loco 57. Oetober 577 November Desember 53.

Frühjahr 512.
Rüböl. Laufend. Monat 9 Frühjahr 97 a.

Spiritus. Tendenz: Loco 18. Oetover November 162 Frühjahr 165.

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (O), 7 U. 56 M. Vm. 1 u. 30 W. Nm.



Bekanntmachungen.
Das Amt eines erſten Bürgermeiſters hieſi

ger Stadt iſt zur Zeit vacant und wird dem
Um zu Snächſt eine desfallſige Wahl ſtattfinden.

dieſer Wahl der Bürgerſchaft geeignete Candi
daten in Vorſchlag bringen zu können, werden e
auf dieſes Amt reflektirende, im Verwaltungs
fache erfahrene Juriſten, Kameraliſten oder ſonſt
geeignete Perſönlichkeiten aufgefordert ihre Mel
dung unter Einſendung der Qualificationsatteſte
bis zum 28. d. Mts. bei unterzeichneter Stelle
zu bewirken

Das Amt wird auf die Dauer von 12 Jah
ren beſetzt und mit einem jährlichen Gehalte
von 600 dvotirt.

Frankenhauſen, den 5. Octbr. 1868.
Der Stadtrath.

G. Steinacker, i. V.

7 vis 8000 Thlr.
werden durch mich zu erſter Hypothek auf eine
im beſten Zuſtande befindliche ſtädtiſche Be
ſitzung im Taxwerthe von circa 20,000
mit Areal und gegen 5 pro Cent Zinſen jetzt
oder von Neujahr ab geſucht.

Zeitz, den 30. Septbr. 1868.
Pleſch, Rechtsanwalt.

Eine ſehr rentable Stadt-Ziegelei
in einer der belebteſten, größeren Reſidenzen
Thüringens, mit Maſchinen, Sommer und
Winterbetrieb, 400,000 jährlich, noch über 50
Jahre ausreichendem ſchönen Lehm und Thon,
ſchönem Wohnhaus ec., wird gegen ein Land
grundſtück im Werthe von 4 5 Mille zu
vertauſchen geſucht.

Auf geehrte Anfragen Näheres durch
W. Bach Kaufmann.

Gera, Tinzer Straße.
Die hieſige Brau Commune beabſichtigt das

in Croſſen gelegene Brauhaus mit Schank
gerechtigkeit

Dienstag den 20. d. Mts.
Vormittags II Uhr

meiſtbietend zu verkaufen. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Croſſen b. Zeitz, den 3. October 1868.
J. A. B. Steingrüber.

Auf der Domaine Schöne werda b. Artern
ſtehen 100 Stck. große geſunde verſetzte Ham
mel zum Verkauf.

3 4 Morgen 2jähriges Weidenkorb
Holz, desgl. 2 Schock Bund Schilf und
2 fette Schweine zu verkaufen. Näheres
Gaſthaus zu Neukirchen.

Ein Laden -Vorbau, jetzt noch im Ge
brauch, ſteht billig zum Verkauf.

F. W. Zöhler, Geiſtſtraße 69.

Zwei Malergehülfen finden bei gutem
Lohn dauernde Beſchäftigung bei

Malchow, Maler in Wettin

J Mühlen-Verkauf.
e Eine anerkannt gute Mühle, mit

hinlängl. Kundſchaft und Waſſerkraft in einer
Herzogl. Reſidenzſtadt, iſt wegen Kränklichkeit
des Beſitzers zum ausnehmend billigen Preis
von 10,000 unter günſtigen Zahlungsbedin
gungen zu verkaufen. Frankirte Anfragen unter
W. G. befördert Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg.

Ein Rittergut von 500 Morgen Land u.
Wieſen, ſchönen guten Gebäuden, in ange
nehmer fruchtbarer Lage, per Wagen 1 Stunde
von einer an der Bahn liegenden Herzogl.
Reſidenzſtadt, iſt nur Familienauseinander-
ſetzung wegen zum billigen Preis von
52,000 unter günſtigen Zahlungsbedin

gungen zu verkanfen Fraänco Anfragen unter
A. K. befördert Ed. Stückrath in der

Empfehlung
Permanente Ausstellung
für neue Krfindungen der
Visen-Industrie berühmter
höcht anerkannter häuslich
practischer Gegenstände
von V. W. Schröder,

Brüderſtraße 4.
Preisliſten franco u. gratis

Oo— oSprengpulver und Bergpulver,
grob und fein, ſowie beſtes engl.
Jagd u. Scheibenpulver, TZünd-
hütchen, Ladepfropfe u. Zündl-
schnnren empfiehlt zum billigſten
Preiſe

Carl Brodkorb jun.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Alten Nordhäuser Kornbrannt-
wein in beſter reiner Waare s Ort.

5 in Gebinden billigſt bei
Carl Brodkorb jun.,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Bei Entnahme größerer Poſten 5
Rabatt.

Bilionese
entfernt in 14 Tagen alle
Hautunreinigkeiten, Sommerſproſ

i ſen, Leberflecken, Pockenflecken, Fin
G nen, Flechten, gelbe Haut Röthe
S der Naſe und ſerophuldſe Schärfe

S Garantie Allein ächt in Halle a/S. bei August
h Viedler, in Alsleben bei A. Schlegel, in

Zeitz bei O. Nieser.

liefert
A. Görlitz s Maſchinenölfabrik

in Halle g/ Saale
in Quantitäten von 25 W ab.

Dies Del friert nie bleibt uberhaupt ſtets fluſſtg.
Sparſamerer Konſum. v
Konſervirung der Maſchinentheile.

Großer Ausverkauf.
Um mit dem großen Lager meiner Filz-,

Seiden- und Stoſfhüte zu räumen, ver
kaufe ich ſolche zu und unter dem Koſtenpreis.

Zugleich empfehle ich einem geehrten Publi
kum mein großes Lager ſelbſt gefertigter Filz
ſchuhe, Stiefeln und -Pantoffeln zu
den billigſten Preiſen.

Eduard Weutschbein,
Hutfabrikant.

Leipzigerſtr. Nr. I in der alten Poſt
(früher Stoye) u. gr. Klausſtr. Nr. Z.

n

Meine Wohnung iſt nicht mehr Hoher Kräm
Nr. ſondern Strohhofſpitze Nr. 7.

E. Schröder, Maurer
Die Vel Etage Königsſtr. 39 (herrſchaft

lich) iſt zu vermiethen.

Laden Vermiethung.
Ein Laden in unterer Leipziger-

ſtraße, paſſend für jedes Geſchäft, iſt ſofort
mit vollſtändiger Ladeneinrichtung zu

übernehmen. eNähere Auskunft ertheilt Schmeerſtr. 18,
1 Treppe hoch.

Alte Promenade Dr. S iſt die zweite
Etage an ruhige Miether zum 1. April n. Js.
zu vermiethen.

Eine freundliche Hofwohnung, beſtehend aus
4 Stuben, 4 Kammern, Küche, mit Waſſer
leitung und Zubehör, auch getheilt, iſt zu verExped. d. Ztg.
miethen Brüderſtr. 8 u. gr. Steinſtr. 62.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zum Menſchen angenommen, auf meiner Dittch

S. Modes Verlag in Berlin.
Aerztlicher Nathgeber

für Bruchleidende
m beiderlei Geſchlechts
Aufrichtige Belehrung über Entſtehun

Verlauf und Folgezuſtände der
Unterleibsbrüche.

Nebſt praktiſchen Rathſchlägen zur
und Heilung derſelben.

Von Dr. Herm. Römer, pract, Atzt
Preis 15 n v

Verhütun,

I Zu haben in allen Buchhandlungen
Deutſchlands, in Halle namentlich bei

Schroedel G Simon
Molsteiner
Ppress- Hefe

empfiehlt für regelmäßige Abnehmer
licher Qualität zu Fabrikpreiſen n voſig

F. Beerholdt,
T

Eine große Parkie Shlipſe, Cravatten 9
Lnträger und woöllene Herrentücher find u de
Fabrikpreiſen zu verkaufen.

B. Weutschbein,
alte Poſt Nr. 1 (früher H. Stoye)

Thüringer Salzbutter
empfing und empfiehlt

Reinhold Kirsten, 9
In

wie RegDankſagung. vaßſche
10 Jahre litt meine Frau an einem offe I Mde z

nen Fußübel. Da alle bisher angewandten n 53
Mittel fruchtlos waren, ſo verſuchte ich e i
auf Anrathen mit der Ohne ſchen d Dire
Univerſal Seiſe, wodurch meite Frau eiden

I Der
e vohi
I zuſtand

Als ſein

I ſendten

hin
ſhung
Kerlin,

Wie

Kniſter

h ina Bei
Itollen

I den da

in Weg
erhalten

wetden,

I Die

ch für
I Arenzer

Old

I nord
We Poſ

Wunſch

nach Verbrauch von 6 Krauſen gänglich
von ihrem Schaden geheilt wurde, wes
halb ich Herrn e. Os chik in Bres-
o Carlsplatz 6, meinen beſten Dant

ſage.
Pöpelwitz b. Breslau, d. 12. Juli 1868

Aug. Lüdeke, Tiſchletmſtr.

Herrn V. Oschinsy, Breslau
Carlsplatz 6.

Es gereicht mir zum Vergnügen, Jhnen
hiermit bezeugen zu können daß Jſte ſo
wohlthuenden Geſundheits und Unſderſal
Seifen mich von einem ſehr heftigen
Neißen, welches ich 2 Jahre in den

Beinen und Füßen hatte, binnen 10 Wochen
befreit haben. Die Beine waren ſteif ohne

jedes Gefühl, ſo daß ich genöthigt war, an
Krücken zu gehen. Nun bin ich wiedet

Ageſund, was ich nächſt Gott nur Jhnen
allein zu danken habe.

Hohenkliebethal bei Hirſchbetg,
den 17. Auguſt 1868.

e

h

W. Roſemann, Schuhmachermeiſer. Auf
J. OschinsKy's Geſundheits- winn.und Univerſal-Seifen ſind zu haben h htu

in Theil

werden e

Ubantgar

und eine

dorhd mo

hekehlshal

hoſtamt e

kßerdem

um Zw

n
ppenſ
vo -Rela

det. Die
n Fütder

gnirt.
kriegsmit

onreiſe nach Berlin in Halle eintreffen wad Nam
und dieſe höchſt intereſſanten Geſchöpfe n
4 Tage in Roco La ausſtelle. Alles
Nähere durch Annoncen und Anſchlagezettel

Hochachtungsvoll
gez. Veldermann, Director

in Halle: A. entze, Schmeerſtraße s6,
Aſchersleben: Frau B. Frieden
verg, Düben: V. Schulze, Eis-
leben A. Kühne, Merſeburg
C. Schulze, Huerfurt: O
EBurow, Wittenberg: W. Glück

Vorläufige Anzeige.
Zum erſten Mal in Deutſchland

Jch erlaube mir, einem hochverehrten Pibl
kum von Halle und Umgegend hiermit et
benſt anzuzeigen daß ich im Laufe nächſte
Woche mit meiner weltberühmten Gorilla
Familie (Waldmenſchen), von verſchiedenen
Fachmännern als der Uebergang vom Aff

der Geſchäftsführer v. Piladoncki.
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